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Ciceros  Sprachgebrauch  in  der  Beziehung  des 
gemeinsamen  Prädicats  bei  mehreren  Subjecten. 

lateinischen  ElemenUrgnunTalk  md  !-  Seh  '''  '  "'  '"'  '^''  ^^'^'^'^'^  »«g«"»  <»- 
weniger  sind  dies  zum  Teil,  zusammLehaZ  w»!,-  ~»  "»"«'stössUch  me  correct.  Um  so 
die  näheren  Ausfuhrungen  des  b^rfS  S.i^r?  T  **""  SP^achgebrauche  Ciceros, 
nahmhaftesten  Lehrbüchem-  ^eselbr^tl^^JM  \  -f"*-  '="'^*''-  '"  ^"^  verbreitetsten  und 
schief  oder  gar  falsch.  '"*"  '""  "*'  "*''«'•«■•  ^'•»^'«'6  vielfach  als  unzureichend, 

So  findet  die  Reffel  bei  Sevffprt  s  t^i      ü  • 
in  der  Regel  im  Plural"  aus  Cicero   keLLBe;;^!^''*",  ^l"^'"**"  '**"  *«  ^erbum 
sonde.^  mit  abstracten  Begiifreronerierrnnr  I T^  ^f'"'''""'^  ^^  ^'  ''"»'  der  be- 
die  Beziehung  des  PrMcats^au^^dirSird.r  S  h'';"".''''"'''''''^**^  ^"^  ^««P'«'« 
Beispiele  -  sie  kommen  in  der  folLdfn  bTvI  * ,  ^"'Vf »«:     ^s  diirften  schon  allein  die 

seiner  Stellung  w^en  nurTuf  Ifnes  ae^^Sl^  "'"'"  '"  ^'"^^'  ~  "">  ^'  P^«»» 
die  gesammten  ..pluXhen"  Bdsp^^le  sit  ffi  d^„  pT"?  ^«"^  ^ann-),  zahlreicher  sein  als 
seiner  Stellung  nach  zu  allen  £ecte„SnsSit?Il'  ^''f '  ^''.  '^'  ^«■»ein^'ne Prädicat 
wenn  die  Subjecte  Personen  und  S  Zfach  LTm  V^""'.''*  J*°*  ^*'  ""  "<=■»«?- 
aberam^^s^ht.,  -.„ch  die  '^nZlVTlIlL^'S^^S^Xe^Z 

auch  de  re  „.  I  2.-.  „/,«  /.„f  .■„  „  Ltai^Zt\^'^J""  IT'-''  »"-Jf«»«-    Aber  man  vergleiche  z.B. 

.«d«.««  „.rffee  ««<r«  permncn.nt.  nilla  «ItS  -  Off    nrfT  """^T  *  ^"*"  """"'"  ""^  »«'  ««««'» 
•)  Schon  C.  F.  W.  Müller  znn,  SeXrtschenLa«n „!</'",«  '"!!  T  ""*""  ''*«*^  «'  »«»'«  "<• 
der  Grammatik  S  134,  das«  „bei  mehreren  Subt^mvu  f'  "*  *=''™'"-   "G«™!««»  falsch  ist  die  Eeitel 

Snbjecten  lies.e  sich  in  dieserTuf fm  "ff,.^,  ".'"""  '"  ^"  ^^'^  '">  J"'""'"  ««»de  Bei  sachlic^n 
Aber  anch  bei  Personen  steht  dL  g'Äafil^lS.r ",'"." "^  ""'"«  "'"^  Gegentheil  behaipten 
Säue  bringt  Müller  eine  Zahl  von^BeT^n  b"  dte^tnd'lr*"'^  ""  ^T'"""  <^  ''^■'  ''*'*•»  «iel^ 
waren  dort  füglid.  .„szuschliessen,  Cl  J23  herib   auf^„eÄve«lI?,T    ^"""^^  *"'  ^"''""  ""'  '*•*' 


i* 


■:1I 


aber  eines  der  Subjecte  ein  Plurale,  so  muss  auch  das  Verbtun  im  Plural  stehen"  ist  unhalt- 
bar. In  der  26.  Aufl.  lautet  diese  Regel:  „Ist  aber  eines  der  Subjecte  ein  Plurale,  so  steht 
das  Verbum  entweder  im  Plural,  oder  richtet  sich  nach  einem  Singularsubject ,  welchem  es 
zunächst  steht."  Was  hier  „aber"  und  was  überhaupt  bei  dieser  Aenderung  der  ursprünglichen 
Fassung  die  ganze  Regel  noch  soll,  ist  nicht  ersichtlich.')  —  In  Süpfles  Anleitung  zum 
Lateinschreiben  (2.  Aufl.  von  Joh.  v.  Gruber  1874)  I  enthält  §  7,  I,  1  mehrfach  (s.  c. 
und  d.)  Unhaltbares;  ganz  falsch  vollends  und  unbegreiflich  ist  die  Regel  §  7,  VI,  dass  bei 
anaphori scher  Verbindung  mehrerer  Subjecte  das  Prädicat  regelmässig  am  Ende  des  Satzes 
im  Plural  stehe.  Von  den  wenigen  Belegen,  die  dafür  angeführt  sind,  ist  si  tu  ipsp.  d  f roter, 
si  parerUes  tui  vcdent  durchaus  unzutreffend,  da  ja  hier  das  Prädicat  nur  auf  das  letzte  Subject 
bezogen  ist,  jene  (schiefe)  Ausdrucksweise  aber  ,.das  Prädicat  steht  im  Plural"  ~  die  Be- 
ziehung desselben  auf  die  Gesammtheit  der  Subjecte  meint.  —  Auch  die  neuerdings  erschienene 
lat.  Schulgramm,  von  Alois  Goldbacher  (Wien  1883)  giebt  §  316  den  Lehrsatz:  „Bei  zwei 
oder  mehreren  Subjecten  gilt  für  den  Numerus  des  Prädicats  als  Regel,  dass  dasselbe  in  den 
Plural  kommt."  Mit  Recht  sagt  mit  Beziehung  darauf  W.  Fries  in  seiner  Recension  Zeit- 
schrift f.  Gymn.  1883  S.  719:  „Die  allgemeine  Anweisung  (über  den  Numerus  des  Prädicats) 
fallt  besser  fort  und  werden  zweckmässiger  von  vornherein  die  einzehien  Fälle  imterschieden, 
wie  es  in  der  ausfülirlichen  Grammatik  von  Kühnei-  II  S.  28  ff.  geschieht."  —  Vorsichtiger 
ist  die  Fassung  der  betreffenden  Regeln  bei  Zumpt,  Madvig,  Gossrau,  Ferd.  Schultz, 
Lattmann,  nimmt  aber  doch  namentlich  auf  die  Verschiedenheit  des  Gebrauchs  je  nach  Ver- 
schiedenheit der  Wortklassen,  denen  die  Subjecte  angehören,  nicht  die  nötige  Rücksicht  An 
demselben  Mangel  leidet  auch  die  eingehende  Behandlung  dieses  Capitels  bei  Kühner  11  §  13. 14. 

Diese  kurzen  Vorbemerkimgen  sollten  nur  die  Veranlassung  der  folgenden  Zusammen- 
stellung aus  Cicero  angeben:  die  letztere  sucht  richtigere  imd  genauere  Resultate  zu  gewinnen, 
als  sie  nach  den  obigen  Ausführungen  die  Grammatiken  bieten.  Den  Stoff  scheide  ich  einmal 
nach  dem  Gesichtspunkt  der  verschiedenartigen  Verbindung  (copulativ,  disjunctiv  u.  s.  w.)  der 
Subjecte,  zweitens  nach  dem  der  Verschiedenheit  der  Wortklassen,  denen  die  Subjecte  zuge- 
hören. Bei  Seite  lässt  die  Ausführung,  wie  schon  oben  bemerkt  ist,  die  überaus  zahlreichen 
Beispiele,  in  denen  das  Prädicat  schon  wegen  der  Stellung  nur  zu  einem  der  Subjecte  con- 
struiert  werden  kann,  d.  h.  alle  die  Stellen,  wo  das  Prätlicat  nicht  vor  oder  hinter  der 
Gesammtheit  der  Subjecte  steht. 

An  Texten  sind  für  die  folgende  Zusammenstellung  zu  Grunde  gelegt:  Orelli-Baiter. 
Halm  fiü'  die  rhetor.  Schriften  und  Reden,  C.  F.  W.  Müller  füi«  die  philosoph.  Schiiften, 
Wesenberg  für  die  Briefe. 


•)  Auch  wie  der  regelmässige  Singular  des  Präd.s  bei  senatus  populusque  R.  dort  und  sonst  erklärt  wird, 
dürfte  nicht  richtig  sem:  der  Grund  liegt  darin,  dass  die  Subjecte  Collectiva  sind.  Wenn  Livius  vereinzelt  den 
Plural  bei  sen.  pop.que  R.  hat,  so  erklärt  sich  dies  aus  der  ihm  so  geläufigen  constr.  ad  int.  bei  Collectivis.  — 
Mehrere  andre  Sätze  in  diesem  und  den  beiden  folgenden  Paragr.  bei  Seyffert  sind  nicht  glücklich  gefasst:  i;  131 
Anm.  kommt  auch  einfaches  aut,  vel  in  Frage;  §  135  ist  der  Ausdruck  „Prädicatsadjectiv"  wohl  der 
Kürze  wegen  gewählt,  aber  doch  gar  zu  schief;  §  136  Anm.  findet  das  erste  Beispiel  mit  et-et  durch  §  134  Anm. 
schon  seine  Erledigung. 


l 


A. 

Die  Subjecte  sind  copulativ  durch  (einfaches)  et,  que  atque 
verbunden  oder  folgen  copul.-asynd.  auf  einSr^ 

I.  Das  Prädicat  ist  aof  die  Gesammtheit  der  Snbjecte  belogen. 

1)  Pr«dicat  *'  ^^^  ^"''J««*«  Sind  Abstracta. 

eiaiiimati«,  eo«nrbI"„/f"™idi>.  ««"ra  T/ !4  "üL'Iirr, '"'"T  '""* .,?«"""'   """''"•   "^""'^  "'»«'•  Pavor, 
taec  ipsa    habere  .»aiora.     Eiyrntmmm.  TT  eu     iu"  t^iaeV^' ''?'  """'  """''■"'■"•  "'"-^  """-^ 

begnffes  aufgeführt.  "  ""  «"sp^leii   werden  die  Teile  eines  Gattnngs- 

CO»  rou^'"':!  rs^ia  liL^nr^r^hTt^arirr-  T"^'-'-  -""'«-  -« ^-^ 

«..n.nm  exmiciau.  et  >en.per  »ollicitant  turb«i;nt,.eoues«»t,r^T.  """'*'  "'  '""''»  "  ««"'»  »™P« 
tnnditatem  et  iniurtitian.  et  inten,pe,.n,i„rc«rS;™e' f^enda"  "  '  V  /■"  '•"  """"''»■"  '""™'  " 
toetnia  auten,  et  libido  (im  G^geJal,  «,  aegritudo  «71^»!  f  2  "  '  "'''  ^""""^  "' ' '  •  Tusc.  77  ß 
.am  vero  aninmu,  ipsum  n,ente,„,„e  hominis.  Sl„rco„'iHl  ,,™h!T""  °""!"""  '''""""•  »"»•  "^  "  «" 
perspicit,  i,  hisi|,8is    rehus  mihi  videtur  carere       /i  T       «'■*,,'*'"  ""  "°"  """^  ""*  P-'rfecta  esse 

lusütm  profiiiscantur  a  natum,  et  si  „,„„i;  haec  "dntmtit.m  „f  . '■?'""""  ''•'"  '"'"'  "'*'  '«■I'"'»',  fides. 
frU  ,eolU  A,,  folgende  omua  Lc.  ein.  Mur^/omne  urtanae  t^  '"r"  ^°"""'  '""'  ""^'^  ''P«*'^  *> 
forensis  laus  et  industria  latent  in  tutela  ac  pn^elC  be|l.W  virJS  Z  ""^^T""  ""'"'"'^  *'«""»  '^  "«" 
ktzlen  Subjecte,  omnia ,  ein.  -  Andrer  Jr/«,,,r  Tusc  //%TT„i  i  •  ''^'"  *'  ^"'"""''""^  Tribut  der 
fimt.ma  ,«,Wa,,«,«..;.  ,.«„,,,,,  „,„(  ;„,  „,„„,  s,fa/„li„f  Z  '"'"'f  *.'i?f  '"'" 'abo.^n.  et  dolorem;  sunt 
Kcundae  res,  honores,  imperia,  victoriae.  ,««mq„an,  forTu"  "  's,,  ,t   tÜ  ,     "''"""^     ""'  ^^  •*"  ""^«"l"« 

m  partem  effid  possunt:   fortuita  im  XcLenmtl!^  „at    j    r    :J^T    '""    '"°'°™'  "'''''"^  "  ''"^'^  «^"'i-n 
hdes,  virra»,  eoncor.Ua  conseeratae  et  publice  dediiatae'.,m,  /^If-  "\'*°">»^  "'""«"'  ""»»™ra   institutis  mens. 
.0  auch  fam.  fV.  12.1  (Servius  ad  Ci  .)  quen^II  c^ns  er„M,^7„  'h^personmc  Auffassung  äer  Begriffe 
dommatnr.  -  XoUcendig  ist  der  Mur.U  inv.  /  «  cum  deUbemt r^t    1  \  ''».™"''»'«'-.   *-«<  andere  LeJrt. 

smt  et  ab  iudiciali  genere  plurimum  .lissideant  -  C  "  UümTj!  '"■'"»''t*'.-°  "«"i''»  '^'^  «".ües  inte,  se 
crebra  coloris  mutatio,  ouae  crant  antea  sZ,  ,.,„.;  "'^'  ""'"'^at'«.  suspensns  incertusoue  vultus 

f.m.  /.  1.3  Libonis  et'Hyp^ei  :»  0"!^!^«  "^r,!!' o'"™"'"'"  'r"'"'  "'""  "^-  ^  f^'- 
«am  opiaionem  rem  adduiemnt  dürfte  studia  "X™ "eil  TT,  .°  "'""""'"''  ''»'»P«'  a-mliarium  studiu.n  in 
rem  p.  celeritati  praeturae  anteponenda  censeo  «c/,™„fa.„  d^t^T  '  '  "'T'"'  ""^^  "a^"»*«".  animum  in 
anteponendum;  anteponenda  ist  llu:r  sehan  u-^n  dTd^drt^ sJ.Z  "'"""  '"•*I'°''™'Ja,  anteponendam, 
«e^en.    Der  Plural  ist  mir  in  einem  anahae7yTl,Tri  t,      !J  «"•'""'"'"»"'   Tributs  istan,   zu  ver. 

S.  32;  es  läge  dann  eine  Lässi,lZ  ZlZit^lor-Z  ""*'"»/?"*<"»»«•  anteponendam  liest  Kühner  11 
stehende,  Subject  nod,  öfter  iegeglen.  -  NichTtl^t  7«-  A  tt  Tf  « It',  ''T"'  ''".^'■^'  «»^  ""  ferner 
timemns,  quac  multo  sunt  minora,  ,<^  maiora.  mino«  Xl««„  .V  ,  'f  ,  ""l"™  «^^  «ectionem  quasi  maiora 
.nlchritudinem  commodas  res  appellet,  non  lou^^eO^TelZAufmY-  ' ''■  ^™  •""«"^'  ^aletmUnem, 
«un,  ut  clamor  eoneursusque  ma.^ma  cum  mea  laude  itrTolL'us'^  ''^T^  te^^^T'  "'""""^ 

b.  Die  Subj.  sind  Personen  oder  persönl.  Begriffe, 
est  a.,  ■X^lt^Z:^':^:;.^,:'^^;:^^ ^;^J^^  «ia»  Tberamenes,  Lysias. '  ///  26  ^  «„.end,' 
Critiaa,  Themmeues.  77  cum  hoc  I^at^nf  gSes  'uirLrl^r  t  ^"'°  "'*"."  """""^^  ^""-"  A'«»'»«^. 
»nt  C.  Curio,  M.  Scaurus,  T.  Rutilius,  C.TcT  HÄ  ie/'r""'^'  '^-J^™  '  "  '  «<'  ^^  »^^ 
C.  Cott«,  P.  Sulpicius,  Q.  Varius.  2«7  ^unt  etkm  ex  üs  ifJÜ  f n  '^^.'f'""  ^"^  t»n>P«ribns  .  .  .  fuernnt 
m  diserti  antem  Q.  Varius,   C.  Carbo.  Cn  pTmpe  «s     P  h      iÄ  ""*"''"'"''  "'  ^"'""'^'  ^»"^  Claudius. 

-i.»t«s,  Stilponem,  Diodorun.,  ...^Z.  "^^l^Z  str^nnt/klS,  tÄ  ^dlL^f^}  ^ee^ 


% 


\ 


i! 


»1,1  »II  I 


.«^fciTMtfti. 


^wF^^^f^ 


V 


'  l 


Tero  non  omni  snpplicio  digni  (sunt)  P.  Claudias,  L.  Junius  consules.  off.  "III 119  quo  maf^is  reprehendendos 
Calliphontem  et  Dinomarchum  iudico.  am.  39  at  vero  Ti.  Gracchum  seqaebantur  C.  Carbo,  C.  Cato.  fam.  V,  15fi 
si  id  egissemns  ego  atque  tu.  XIL  14,5  praeterea  promiserunt  mihi  Pansa  et  Hirtins  ...  Att  V^  4Ji  Mi  minus 
urgendi  fuerint  M.  Anneius  et  L.  Tullius.  XI,  6,3  adhibeantnr  Trebouius,  Pansa,  si  qui  alii.  XII  53  hie  nobiscum 
sunt  Nicias  et  Valerius.  —  Auf  Anfang  und  Ende  verteilt  ist  das  plural.  Präd.  or.  39  quo  magis  sunt  Herodotus 
Thucydidesque  mirabiles;  vgl.  auch  nat.  de.  I  93  istisne  tidentes  somiiiis  .  .  Epicurus  et  Metrodorns  et  Her- 
marchus  contra  Pythagoram  dixenint  .  .  ?  sen.  ^  quod  ex  eo  audientes  M".  Curium  et  Ti.  Coruncaninm  optare 
solitos,  ut  .  .  —  Notwendig  ist  der  Plural  de  or.  II  93  antiquissimi  fere  sunt,  quoium  quidem  scripta  constent, 
Pericles  atque  Alcibiades.  am.  39  tum  et  cum  iis  et  inter  se  coniunctissimos  fuisse  M'.  Curium,  Ti.  Coruncanium 
memoriae  proditum  est.  TU  26  dissimillimique  tamen  inter  se  Zeuxis,  Aglaophon,  Apelles.  27  quam  sint  inter 
sese  dissimiles  Ennius,  Pacuvius  Acciusque.  Att.  V,  1,3  ex  quo  pgo  veni  ad  ea.  quae  fneramus  ego  et  tu  inter 
no8  .  .  .  locuti.  —  Für  den  abl.  abs.  habe  ieh  ein  hierher  gehöriges  Beispiel  nicht  gefunden,  sondern  nur 
den  Singular. 

2)  Präd.  folgend:  In  diesem  Falle  ist  die  Beziehung  des  Prädic.s  auf  die  Gesammtheit  der  Subjecte 
weitaus  das  Gewöhnlichste.  Die  erheblich  mehr  als  100  Belegstellen  mit  verb.  fin.,  die  Cicero  hierfür  bietet,  vorzu- 
führen ist  überflüssig.  Als  Bemerkenswert  hebe  ich  nur  hervor:  nat.  d.  /  (»3  quid?  Diagoras,  tv'ßsog  qui  dictus 
est.  posteaque  Theodorus  nonne  aperte  deorum  naturam  sustulerunt?  de  re  p.  7  57  longnim  est  recensere,  quae 
de  summo  deo  vel  Thaies  vel  Pj'thagoras  .  .  vel  nostronim  Seneca  .  .  et  ipse  l'ullius  praedicaverint.  Sest.  3t 
illam  meam  cladem  vos  et  omnes  boni  maximnm  esse  rei  p.  vulnns  iudicastis  (trotz  omnes;  die  Regel  bei  Ferd.  Schultz 
§  242  Anm.  4  ist  also  nicht  immer  beachtet).  —  Entschiedener  noch  ist  beim  Partie,  coni.  (atuh  (^crundivum  bei 
cum  U.S.  w.)  wiebeint  abl.  abs.  in  diesem  Falle  die  Zusammenfa^ung  der  Subjecte  Regel:  8en3  apud  quem  Laelium  et 
Scipionem  facimus  admiraiites.  Rose.  com.  45  utrum  potius  Chaereae  ininrato  .  .  an  Mauilio  et  Luscio  iuratis 
credas.  Chi.  25  ut  Aurium  illum  ...  et  alterum  A.  Aurium  et  eins  L.  tilium  et  Sex.  Vibium  .  .  proscribendos 
interficiendosque  curaret.  Pis.  42  si  te  et  Gabinium  cruci  suffixos  viderem.  Phil.  V  18  Cassiu«  Mustela  Tiro. 
gladios  ostentantes,  sui  similes  greges  ducebant  per  forum.  XI  37  Saxae  .se  et  Cafoni  tradiderunt  ad  facinus 
praed«mque  natis.  XIII  37  ut  ille  Trebonium  et,  si  posset,  etiam  Bnitum.  Cas.sium  discruciatos  necaret.  fam. 
XV,  4,6* Metram  et  .  .  Atheuaeum  .  .  exsilio  multatos  in  maxima  apud  regem  anctoritate  .  .  constitui;  s.  auch  de 
pet.  cons.  r.  Att.  XF.  ^,  /.  Notwendig  .so  Att.  XIII,  19.3  gi  Cottam  et  Vanronem  fecissem  inter  se  dis- 
putantes.  —  Sest.  70  Pisone  et  Gabinio  repugnantibus.  Tusc.  VS7  Aristotele.  Xenocrate,  Speusippo  auctoribus. 
Att.  77/,  23, t  Lentulo  et  Thermo  duceutibns.  Dazu  kommen  noch  die  zahlreichen  Beispiele  mit  consulibns, 
}>raetoribus  u.  s.  w.,  ico  der  Plural  bei  nachgestelltem  PrMicafttmmen  ausnnhmlos  steht. 

c.  Die  Siibj.  sind  concrete  Sachbegriffe. 

1)  Präd.  voran:  Hierfür  ist  mir  kein  Beispiel  aufgestossen. 

2)  Präd.  folgend:  de  or.  777  IS5  cuius  (dithyrambi)  mcmbra  et  pedes  .  .  sunt  in  omni  locupleti 
oratioue  diffusa,  or.  25  itaque  Caria  et  Phrygia  et  Mysia,  quod  minime  politae  .  .  sunt,  asciverunt  .  .  opimum 
quoddam  dictionis  genns.  194  iambus  enim  et  dactylus  in  versnm  cadunt  maxime.  Verr.  V  127  cum  Athenas, 
Pergamum,  Cyzicum.  3Iiletum,  Chium,  Samum,  totam  deuique  Asiam.  Achaiam.  Graeciaro,  Siciliam  tarn  in  paucis 
villis  inclusas  esse  videatis.  1.  agr.  7/7  7  qui  post  Mariuin  et  Carbouem  consules  agri,  aedificia,  lacus,  stagna, 
loca,  possessiones  .  .  publice  data,  assignata,  vendita,  concessa  sunt.  Cat.  777  .<>  ius  iurandum  sibi  et  litteras  .  . 
data  (andre  Lesart  datas;  so  Halm)  esse  dixerunt.  Acad.  7  26  itaque  aer  .  .  et  ignis  et  aqua  et  terra  prima  sunt, 
ib.  e  quibus  (elementis)  aer  et  ignis  movendi  vim  habeut.  Tusc.  7  56  nam  sauguinem,  bilem,  pituitam,  ossat 
nervös,  venas,  omnem  denique  mcmbrorum  et  totius  corporis  tiguram  videor  posse  dicere,  unde  concreta  et  quo- 
modo  facta  sint  (im  N^ensatz).  nat.  d.  7  19  quem  ad  modum  .  .  oboedire  .  .  voluntati  architecti  aer,  ignis, 
aqua  potuerant?  77  US  quibus  altae  reuovataeque  stellae  atque  omnis  aether  refundunt  eadem  .  .  .  154  ut  igitur 
Athenas  et  Lacedaemonem  Atheniensium  Lacedaemoniorumque  causa  putandnm  est  conditas  esse  (hier  Plural  not- 
xcendig).  Tim.  29  Lucifer  deinde  et  saucta  Mercurii  Stella  cursuui  habent  solis  celeritati  parem.  fam.  XV,  4^ 
Eranam  .  .  itemque  Lepyram  et  Commorim  acriter  .  .  repugnantes  cepimus.  Att.  77,  /,//  Tusculanum  et  Pom- 
peianum  valde  me  deleetant. 

d)  die  Subj.  sind  concrete  Sachbegriffe  und  Abstracta  gemischt. 

1)  Präd.  voran:  Hierfür  ist  mir  kein  Beispiel  anfgestosseu. 

2}  Präd.  folgend:  Mur.  56"  ut  eins  opes  atque  ingenium  praesidio  multis  etiam  alienis,  exitio  vix 
cuiquam  inimico    esse  deberent.      Vat.  14  tuis  actionibus  augurum   responsa    atque  eins  coUegii   arrogantiam 


impedimento  non  futura  {andre  Lesart:  futuram).  Tusc.  IV  52  color,  vox,  oculi,  Spiritus,  impotentia  dictorum 
ac  factorum  quam  partem  habent  sanitatis?  off.  77  57  vita,  mors,  divitiae,  paupertas  omnes  homines  vehemen- 
tissime  permovent 

e.  Die  Subj.  sind  Personen  (oder  persönlich  gedachte  Begriffe)  und  concrete  oder 

abstracte  Sachbegriffe. 

1)  Präd.  voran:  off.  I  58  sed  si  contentio  quacdam  et  comparatio  fiat,  quibus  plurimum  tribuendum 
git  officii,  principcs  sint  patria  et  parentes  (patria  nähert  sich  einem  persönl.  Begriffe). 

2)  Präd.  folgend:  de  div.  7  2  Cilicum  .  .  et  Pisidarum  gens  et  his  finituma  Pamphylia,  quibus 
nationibus  praefninms  ipsi,  .  .  putant.  fam.  X,  11,2  in  itinere  de  proelio  facto  Brutoque  et  Mutina  obsidione 
Hberatis  audivi.  Att.  7F,  15,7  coitio  consulum  et  Pompeius  obsunt.  —  Phil.  X  25  cum  .  .  provincia  Macedonia 
et  Illyricum  et  cuncta  Graecia  et  legiones,  exercitus,  equitatus  in  consulum  .  .  potestate  sint  ist  equitatus  tcoh^ 
als  Plural  ztt  fassen. 

f.   Die  Subj.   sind  gemischt  Personen   und   persönl.   Collectiva,   oder  die 

letzteren  allein. 

1)  Präd.  voran:  Hierfür  ist  mir  ein  Beispiel  nicht  aufgestossen. 

2)  Präd.  folgend:  de  div.  7  92  Phryges  . .  et  Pisidae  et  Cilices  et  Arabum  natio  avium  significationibus 
plurimum  obtemperant.  de  dorn.  58  an.  .  veteres  illae  copiae  coniuratorum  tuique  perditi  milites  atque  egcntes 
et  nova  manus  (coni.  Graevius;  Lesarten  verschieden  und  verderbt)  sceleratissimorum  consulum  corpori  meo 
pepercissent?  fam.  V,  2,1  si  tu  exercitusque  valetis,  bene  est.  XT,  13,4  quos  ipsi  adhuc  satis  arroganter  AUo- 
broges  equitatusque  omnis.  qui  eo  promissus  erat  a  nobis,  sustiiiebant.  Att,  XIV,  9,3  Germanos  illasque  nationes 
legatos  misisse  .  .  .  se,  quod  iniperatum  esset,  esse  facturos. 

IL  Das  Präd.  ist  nur  auf  eines  der  Subj.  bezogen. 

a.  Die  Subj.  sind  Abstracta. 

Präd.  voran:  inv.  II  saepe  .  .  .  niecum  cogitavi,  boninc  an  mali  plus  attulerit  copia  dicendi  ac 
summum  eloquentiae  Studium.  5  quo  indignius  rem  houcstissimam  .  .  .  violabat  stultorum  .  .  .  temeritas  et 
audacia.  de  or.  /  18  teneuda  praeterea  est  omnis  antiquitas  excmplorumquo  vis.  142  cumque  esset  omnis  oratoris 
vis  ac  facultas  in  quinque  partes  distributa.  II  108  hoc  praocipit  ratio  atque  doctrina.  Brut.  202  sed  cavenda 
est  .  .  inopia  et  ieiuuitas.  265  atque  haec  onuiia  vitac  decorabat  gi-avitas  et  iutegiitas.  313  si  accedit  labor  et 
laterum  magna  contentio.  or.  197.  221.  Top.  87  ad  dofinitionem  autem  pertinet  ratio  et  scientia  definiendi. 
or.  part.  19  si  est  auctoritas  et  pondus  in  verbis.  Quint.  •>.?  respirasset  cupiditas  atque  avaritia.  149  quoniam  .  . 
impedimento  e^t  aetas  et  pudor.  Verr.  act.  I  45  factus  est  strepitus  et  grata  contionis  admunmiratio.  Verr. 
7  46  est  enim  tantii  apud  cos  illius  fani  religio  atque  antiquitas.  II  42  apertior  eins  cupiditas  imprcbitasque 
facta  est.  52  quam  facile  seri)at  incuria  et  peccandi  coiisuctudo  .  .  .  videte,  iudices.  187  quod  erat  Carpinati 
uota  cum  isto  praetore  societas  ac  faeneratio.  777  3  quaniqnani  minus  etiam  perspicitur  eorum  virtus  et  integritas. 
IV  25  ubi  erit  imperii  nomen  ac  digiiitas.  108  tanta  enim  erat  auctoritas  et  vetustas  illius  religionis.  V  74  fit 
in  eo  gemitus  omninm  et  clamor.  93  fit  ad  domum  eins  cum  damore  concursus  atque  impetus.  106  fit  clamor  et 
admurmuratio  populi.  177  pcrmagni  momenti  est  ratio  atijne  incliuatio  tempoinim.  Cat.  777  27  non  eadem  est 
fortuna  atque  coudicio,  quae  illorum.  IV  11  versatur  mihi  ante  oculos  adspectus  Cethegi  et  fiiror  in  vestra  caede 
bacchantis.  Arch.  15  cum  .  .  .  accesserit  ratio  quacdam  conformatioque  doctriuae.  p.  red.  77  17.  19  mihi  quod 
potuit  vis  et  iniuria  .  .  et  furor  detrahere,  eripuit.  de  donu  16  petebatur  a  me  frumenti  copia,  annonae  vilitas. 
Cael.  2ff  quos  aculeos  habeat  severitas  gra\itasque  vestra.  61.  Plane.  ,?fK  Balb.  18  quos  . . .  ipsoram  illustravit 
labor  et  industria.  31  cuius  anctoritate  nnnquam  est  intermissa  .  .  .  largitio  et  communicatio  civitatis.  40  quorum 
vivit  immortali»  memoria  et  gloria.  Rab.  P.  16  sit  simul  etiam  sollicitudo  aliqua  et  legum  et  iudiciorum  maior 
quidam  metus.  1.  agr.  77  6".  Lig.  ^  ut  et  civibus  et  sociis  gratissima  esset  eius  integritas  ac  fides.  Dei.  30  con- 
cedatur  haec  quoque  acerbitas  et  odii  magnitudo.  Phil.  VII  14  retinenda  est  igitur  nobis  constantia,  gravitas, 
perseverantia.  21  occulta  enim  nobis  fuit  eorum  voluntas  iudicinmque  de  Antonio.  F777  23  ubi  est  ille  mos 
yirtusque  maiorum?  IX  6.  Acad.  77-^  nihil  ut  esset,  qui  distingueretur  tremor  ille  et  pallor.  53.  fin.  77  47 
in  quo  (genere)  inest  ordo  et  moderatio.  115  in  qua  (parte  animi)  inest  ratio  atque  consilium.  777  69  nt  .  , 
conservetur  omnis  hominis  erga  hominem  societas,  coniunctio,  Caritas.  V  40  cum  longe  multumque  praestet  mens 
atque  ratio.     58  in  primo  enim  ortu  inest  teneritas  ac  mollitia  quaedam.     66  qualis  est  igitur  omnis  haec  .  .  . 
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oouspiratio  consensusque  virtutum.     Tu  sc    /  ö4  nam   haA*.  «t*   «-«««•»      *  •    . 

levaUt  „moem  volneram  metma  nobili^  mortis  et  1^  ///  T^li',  '"  T""  """'  "'"  "  '"■  '"  ''" 
praei-aratio  ad  minu.ndum  dolorem    ,?ä  est  edm       mZriJ  '  "'^"""'   ''°''''  '"""''»  "^'  «' 

explicanda  est  oratione  .„n,m  Js "ond  ci„  e.q"  ri^aT  ^in  ■ere?t\r'"fLr  •"""'"''"""  "  *""•  '^«^ 
«at.  d.  /  9.  n  4S.  ,o  ,„seepit  auten,  vita  holiaun.  oonsueLi:,::  colZ,  «  ""^"'"r  d'e  r',  /^  '^. 
»«.  nun,  proptere»  nuUa  est  rei  p.  gerendae  ratio  atque    pnidentia,   n„ia  •''  '  7i     tt%  iV 

«b.  fmsse  todem  et  «loriam  quam  regnum  et  possessLes  snas.     I0t7  «ine  „c«L  „„„    '".'"7"'  ?"" 

oftcum  et  munus  ocnlorum.  139  auimomm  est  ca  vis  eaque  natura  de  f  Z  .  V  '-.u  ''°""  "**" 
causarum  distinctio  ac  dissiniüi.ud«.  de  re  p.  /  ^«/snitTnms  est  oni  M,  ,;„t  ,  '"'^"''S»«'"--  1»«*  sit 
triginta  virorum  con-ensns  et  faetio.     // r  e,t  LtL    när    ml!   nbn  ,.  «     '  ,  ""'"'"'  "'""'  A""-»'«'"»" 

morum.  .50  tarnen  e.celüt  atque  emiuet  vis.  otcs  ^n ZI  re!^^^^^^  TZuZT»  """T'"  ''  "'■""'""" 
et  totiu.  co„,n.u,ati„  rei  publioae.  IV  0  a,."!.««,  ,^::^  ^oTVttd^ot  i.ToHr  17;'"//^"';^'^ 
uuq».  m  omn,  re  a.cusanda  praetennissis  bouis  nudornn,  enumeratio  vi,i„r,„nqr"el  rt"„'     „  f f  7  « 

rumque  ooutentio.    ,v«  et  ..n.e:tV;r:n^n'ri    „^      t.,:::*:^^^  -  r^"!"  ""•".- 

constantia   omnis.nie   moderatio      tOi  ex  ..lu»  ill.wi  ,nf.ii      *  cicmtntia,  ut  .  .  .     /Ö,-»  ex  quo  clucebit  oiniiis 

m  si  c„nsideraro'vol„,u„s  ;Tae  ^   n  1    1      tC .r^^"; J,"^  "  •  «..imadv..rsiouem  et  di.i«e„,iam. 

commmutas  et  soeietas  inter  nsos    «r  it    li     ut  v7,  '>,      ''.'.'*''!""'■  ,. '•'*  '"  1"»  •»■'"»'•»»r  deornu,  et  homiuun. 

n^s  ,m«ciie  dicu  e..  .»aniopLtn:-«:^!:;:::  r  ZI;;- :  ;::\:~^^  — -• 

.Hb„ni.«p„ss:.-.;j:;..;::i:^!t::augor;:'::s^^^^ 

appaiatus  tuns.    XI  :^7,S  laiulan.lan.  es>e  ti.U.a  et  Z ani^^^^^^^^^^^  V/ r   ,  )     ^'.•^"•■'^^":  esset  conatus    et 

tuam   virtntem   et   fortitu.lmem   esse      Att    }   /—     T  *  /•/  portertnr  a.l   me    incredibilem 

IL  1^,3  Terentiao  V^r^:  ^^^^^^ ^ :;^,ri'  '^^t:^^'^'''  T  '"'"^"''^  "'''"'  ^"'• 
reliqueiim.    /.Y,  <;..T  .leiiulo  emeidt   rur^uin  .Inlor  Z       y     '•       '  praesertnn  cnn,  mtesram   rem   et    causam 

t^i:do.viri:::;  „lit ;  if :::<  ::„^^:::;s.;r'"//'";;f ,:''■,''"'•''•'''»•  ;•'  -• ' "  "'"»'-'•  - 

et  audacia.     Verr.  /  100  delec        e„im   nT.       .  •  .  "''•'  'P'"'  ''"'^*''  •"^^''^^^^^  ^'"»'""^^«  ^^  ^^«"^ia 

zr^ir:;r-r'^S;-^^^^ 

inpr^tn    ;ii  .    V         •  ■  •   •^'•^"^'•^'  cupiditas    hominis,   scelus,   improbitas,  audacia.     JV  7'^  verumtamon 

inerat   m   illa  magnitudnie  aetas  atque  habitus  vimnalis      04  a,l  »,or  tP,,...!..,..  «t      '  ^^  '\  verumtamen 

agitur  existimatio  veritasque  iudiciorum.     V  isi    rmu  '  nutt-    i     in  iS '  '"''"'  T"""  ""P''"'*    ""'' 

rerum  gestarum  singiüaris     bar  res»  V'  JtTt^T^'      J   -.  "  ""*"*"'  ^'^''^'  ™*"'  amplissimus,   gloria 

.0.«™^  ornuium,  tftius-deu?-  -Xiix^  str^^s  :::^-;:::;:::~^^^^^^^^ 


\ 
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monumentis  Studium  salutis  meae.  testimonium  dignitatis?  Vat.  40.  Phil.  7/5.9  quaraquam  dissimilis  est  militum 
causa  et  tua.  116  fuit  in  illo  ingenium,  ratio,  memoria,  literatura,  cogitatio,  diligentia.  Acad.  7^5.  77  50  eo 
cum  accessit  ratio  argumentique  conclusio  rerumque  innumerabilium  multitudo.  fin.  77  108  maiores  esse  voluptates 
et  dolores  animi  quam  corporis.  TV 2:.'  patronusne . .  negaret  esse  malum  exilium,  publicationem  bonorum?  V36 prioris 

genensestdocihtas,  memoria.  TuscZ-F-^^-^fquocircamollisetenervataputandaestPeripateticorumratio  et  oratio.  7.9aegro- 
tationes  animi,  qualis  est  avaritia,  gloriae  cupiditas . .  V9  similem  sibi  videri  vitam  hominum  et  mercatum  eum,  qui  .  . 
n  at.  d.  77  79  quodsi  inest  in  hominum  genere  mens,  tides,  virtus,  concordia,  unde  haec  in  terram  nisi  ab  . .  superis  defluere 
potuenmt?  107  in  primis  suspicieuda  est  figura  corporis  atque  ardor  ocnlorum.  de  div.  77  70  retinetur  autem 
mos,  religio,  disciplina.  ins  augurium.  collegii  auctoritas.  de  re  p.  7  ^r  quod  earum  rerum  videatur  ei  levis 
fructus,  exiguus  usus,  incertus  «lominatus.  IT  48  ut  unius  per).ctua  potestate  .  .  regatur  salus  et  aequabilitas 
et  otinm  civium.  off.  /  .50.  .SW  exercenda  etiam  est  facilitas  et  altitudo  animi.  TU  :^(i  magis  fugiendara  censet 
mortem,  paupertatem.  dolorem,  amissionem  etiam  liberorum  .  .  .  quam  facere  cniquam  iniuriam.  de  sen.  34  potest 
igitur  exercitatio  et  temperantia  .  .  conservare  aliquid  pristini  roboris.  .Vy  conditiora  facit  haec  .  .  .  ancupium 
atque  venatio.  de  am.  lU  qui  ita  se  gerunt  .  .  ,  ut  eorum  probetnr  fides.  integritas,  aequitas,  liberalitas,  nee  sit 
in  eis  Ulla  cupiditas,  libido,  audacia.  fam.  I,  9,3  ostendam  .  .,  qui  sit  mens  sensus  et  status  IV,  3,2  tanta  est 
omnium  rerum  amissio  et  despeiatio  recuperandi.  V,  13,5  quantum  patietur  utriusiiue  aetos  et  valetudo.  VI,  3,  1 
neque  ea  erat  mea  causa  atque  fortuna.  A',  J,  3  patitur  tua  summa  Immanitas  et  sapientia.  AT,  1,  2  (D.  Brutus 
ad  .  .)  tanta  est  hominum  insolentia  et  nostri  insectatio.  XIV,  3,2  mihi  ante  oculos  .  .  .  versatur  squalor  vester 
et  maeror  et  iufirmitas  valetudinis  tuae.  ad  Q.  fr.  I,  1,  21  adjungenda  etiam  est  la:ilitas  in  audieudo,  lenitas  . .  in 
deceniendo.  in  satisfaciendo  diligentia.  Att.  VIT,  20,2  ad  fngam  hortatur  amicitia  Gnaei,  causa  bonorum,  turpitudo 
conjungeudi  cum  tyraimo.  XTV  lli  A.  ad  pateinas  .  .  .  necessitudines  magnani  attulit  occasionem  tua  voluntas 
erga  me  meaque  erga  te  par  atque  mutna.  —  .So  auch  wenn  shigiilar.  %iml  phmil  Snbjecte  gemischt  sind:  inv.  7750 
quo  in  genere  est  virtus,  sciontia  et  quao  contraria  sunt,  «ie  or.  7  17  accedat  eodem  oportet  lepos  quidam 
facetiaeque.  77  210  suavis  autem  est  et  veliementer  saepe  utilis  iocus  et  fiicetiac.  de  dom.  2ö  irapendebat  fames, 
mcendia,  caedes;  direptio.  31  iL  14  cum  inesset  {ambe  Lesart:  iuessent)  in  re  vis  et  insidiae.  fin.  IV  08 
tolhtur  cura  valetudinis.  diligentia  rei  familiaris,  administratio  rei  j).,  ordo  gerendonim  negotiorum,  officia  vitae. 
nat.  d.  TI  146  quo  (aurium  iudicio)  iudicatur  .  .  varietas  sonorum,  intervalla,  distinctio.  Ebemo  ist  in  diesem 
Falle  stehend  der  Sing,  des  Particips;  s.  inv.  TT  11  exposito  genere  huius  artis  et  (.fticio  et  Üne  et  materia  et 
paitibus.  deor.  7  75.V.  Verr.  act.  7  ^^\  Uil  82.  fin.  7  47.  Tusc.  7  6-.t>.  de  div.  7  ÜV.  parad.  ///i^O- 
fam.  A' i^,.5.    XTTL73.    \tt.  XTV,  14.6. 

2)  Präd.  folgend:    «)  inv.  7.7  hinc  ad  ipsoslaus  bonos,  dignitas  confluit.     7.  21.  22.  25.  27.    11  25 
quaevis  et  natura  eins  sit  affectionis.  62.  76.  160.  de  or.  /  //  (juod  omnis  vis  ratioque  diceudi  .  .  expromenda  est. 
19.90.150  fortuitam  orationem  commentatio  et  cogitatio  facile  vincit.  151.21})  cum  eo  maxime  vis  oratoris    magni- 
tudoque  ceruatur.     TT  93. 101. 120  in  quo  oi-atoris  vis  illa  divina  virtusque  cernitur.     129.  156.  213. 236.  247.  300 
neque  illa  mea  cautio  et  timiditas  in  causis  negligenda  est.  344.  3r>7.  TTT  ^^/n.inis  quidam  omnium  quasi  consensus 
doctrmarum  concentusque  reperitur.    42  me  autem  tuns  sonus  et  subtilitas  ista  delectat.  48  praetereamus  .  .  pi-ae- 
cepta  Latme  loquendi,  quae  .  .  subtilior  cognitio  ac  ratio  litteraium  alit.  85.  88.  107. 112.  155.  167.  170.  173.  192. 
227.  Brut.  9.  33.  93  omnis  illa  vis  et  quasi  flamma  oratoris  exstinguitur.  M:.^  quin  etiam  compreliensio  et  ambitus 
ille  verbonim  .  .  .  erat  apud  illum  contnictus  et  brevis.    285.  313.  orat.  12.  53  flumen  aliis   verborum   volubili- 
tasque  cordi  est.    79  elegantia  modo   et  munditia  remanebit.  84  ne  elaborata  concinuitas   et   quoddam  aucupium 
delectationis .  .  appareat.     120.  149.  17s  ut  igitur  poetica  et  versus  inventus  est.     m  ita  notatio  naturae  et  ani- 
madversio  peperit  artem.  184.  188.  193.  Top.  25.  or.  part.  65.  92.  frgm.  or.  A.  F77  oO.  Quinct.  4  nisi  tempus 
et  spatium  datum  Sit.  ib.  o.  .50.  .9/visipsa  et  periculi  maguitudo  cogere  videtur.    Rose.  Am.  .9huc  accedit  summus 
timor,  quem  mihi  natura  pudorque  mens  attribuit.    24.  66.91.97. 109.136.  139.  div.  in  Caec.  64  auctoritas  et  dig- 
nitasPisoms   valebat^  plurimum.    69.   Verr.  act.  2  .?;>  quoniam  haec  te   omnis  dominatio   regnumque  iudiciorum 
delectat.    Verr.  7  17.35.37.121.125. 135  nova  res  atque  improvisa  pupilU  calamitas  nuntiatur  statim  C.  Mustio. 
n  10.  106.  128.  162.  187.  ib.  quod  erat  .  .  nota  .  .  soeietas  ac  faeneratio.     777  106.  113.  153.  199.  220.  IV60.V 
30  ut  eum  .  .  consuetudo  .  .  ac  disciplina  patris  similem  esse  cogeret.  32.  100  si  tanta  ignominia  et  calamitas  esset 
accepta.    101  haec  autem  istius  vituperatio  atque  infiimia  conlirmabatur  eorum  sermone,  qui  .  .  123.  147.  149.  153 
mors  et  cmciatuserat  constitutus.  75.9  unus  modus  atque  una  ratio  est.    163.  185.    Font.   iO  at  ratio  rerum  et 
VIS  argumentonim  coarguit.    17  in  qua  (Fontei  calamitate)  illa  provincia   prope  suam  immunitatem  ac  libertatem 
positam  esse  arbitratur.    27.  36  ne  quaeinsignis  huic  imperio  macula atque  ignominia suscipiatur.  p.  Caec.  41.45. 
50  cum  voluntas  et  consilium  et  sententia  interdicti  intelligatur.  de  imp.  19.  40  uudeillam  tantam  celeritatem 
et  tam  mcredibilem  cursum    inventum   putatis?     Tu  11.  34  universam  rem  et  totum  facinus  sine  dolo  malo  factum 
ludicabitis?    CIm.  49  simplex  in  iudicium  causa,  certa  res,  uuum  crimen  allatum  est,  50  hominis  vita  et  audacia 
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proferebatur.  79  snmmam  illi  iudicio  invidiam  infamiarnque  esse  conflatam.  80.  ib.  qnornm  iudiciam  atqne  potestas  est.  il2 
superbiam  atque  arrogantiam  eins  deridendam  magis  arbitrarentur  .  .  quam  pertimescendam.  146.  157  1.  agr. 
19.  24.  52.  100.  II  79.  Rab.  20  nt  imperium  popnli  R.  maiestasqne  conservaretnr.  Cat  II  8.  22.  IV  10  ut 
omnes  animl  crnciatus  et  corporis  etiam  egestas  ac  niendicitas  consequatnr.  17.  Mur.  58.  65.  Süll.  IL  13.  64 
66.  Y\9,cc.28  haec  enim  ratio  ac  magnitndo  animi  in  maioribiis  nostris  fuit.  68  cuins  ego  civitatis  disciplinam 
atque  grantatem  .  .  haud  scio  an  cunctis  gentibus anteponendam  dicam.  /(W. p. red. /.5.  //iutaliquando vos  .  .me- 
moria mei  misericordiaque  teneret.  de  dorn,  20.  4H.  45.  59  cuins  fletus  assiduus  sordesque  lugubres  vobis  erant 
iucundae.  ib.  68.  75.  ib.  de  bar.  resp.  36.  Sest.  55  ut  censoria  notio  et  gravissimum  iudidum  sanctissimi 
magistratus  de  re  p.  tolleretur.  08.  77.  94.  103.  105.  106.  141.    Vat.  25.    Cael.  6*.  32.  42.  de  prov.   cons.   28, 

46.  Balb.  18.  Pis.  73.  81  habet  hoc  virtus .  ..  ut  viros  fortes  species  eius  et  pnlchritudo  etiam  in  hoste  posita 
delectet.  94.  Plane.  2.  43.  50.  51.  93.  Mil.  4?  cum  honoris  auipli;<simi  contentio  et  dies  coiuitiorum  aubesset. 
Marc.  2.  12.  Lig.  17  ac  prinius  aditu.s  et  postulatio  Tuberouis  liaoc. .  .  fnit.  Pliil.  1137.  V  13.  20.  32.  VI  7 
tarditas  et  procrastinatio  odiosa  est.  X//  26  cuins  acerbitas  moruni  immanitasque  naturae  ne  vino  quidem  permista 
temperari  solet.  XIV  3  Acad.  II  3.  20.  39.  10 1.  1()'3  prima  iustitutio  et  quasi  disciplina  illo  libro  continetwr.  106- 
142.  fin.  I  1.  66  cum  solitudo  et  vita  sine  r.raicis   insidiarum  et  metns  plena   sit.    ///  72.   IV  12.  36.  V  12.  39. 

47.  67.  95.  Tu  sc.  /  /.  IIT  38.  83.  IV  23.  24.  46.  76.  V  5.  70.  nat.  d.  /  7.  7  t.  94  omnis  cultus  et  curatio 
corporis  erit  eadam  adhibenda  deo,  quae  adhibetur  homiui.  122  honiinuni  Caritas  et  amicitia  gratuita  est.  1143. 
50  species  ac  forma  mutatur.  56.  66.  119.  Ifl  38.  70  si  mens  voinntasqne  divina.  .consuluit  hominibus.  de  div.  77. 
105.  117.  42.  96.  150.  de  fat.  //.  de  re  p.  /  10.  19.  52.  II 59.  ib.  ut  potentia  senatus  atque  auctontas  minueretur. 

III  5.  26.  41.  VI  19.  leg.  II  33.  off.  /  17.  20.  42.  58.  61.  67.  69.  81  cum  tempus  necessitasque  postulat.  95 
ut  venustas  et  pulchritudo  corporis  secerni  nnn  potest  a  valetudine.  96.  107.  II  l.  153.  II  3.  12  nisi  manus  et 
ars accessisset.  18.  29.  39.  III  22.  32.  37.  16  relijiio  et  lidcs  antepoaatnr  amicitiae.  99.  105.  <le  sen.  7.  9.  5t.  77 
nee  me  solum  ratio  ac  disputatio  impulit.  de  am.  (>*>.  Vi.  8ii.  S9.  102.  104.  Parad.  II  17  virtus  moresqne 
laudandi  sunt.    Tim.  4t  quorum  vubis  initium  satusque  tradetur  a  mc.    fam.  15.  4.  7.2.  8.2.    III  7,4-  9,3.  12,2. 

IV  4,2.  8,2.  V  20.t.  VI  9,1.  10,4.  14,1.  VIII  4.3.  IX  tl,t.  12.2.  X  3^t.  25.3.  XI  15.t.  XII  2ß.  XIII 
9,3.  65.  70.  XIV  2t.  ad.  Q.  fr.  I  l,t9.  25.  Att.  /  16,7.  17.1.  II  25,2.\h.  ut  opinio  et  spes  etconiectura  nostra  fert. 
IX  10,6.  XII  40,3.  XIV  19,2.  —  ^5^)inv.  1 106.  per  qnos  fortunae  vis  in  onmes  et  hominnm  intirmitas  ostenditur. 
109.  II 22.  47. 69 ..  nctiui  et  iniqui  natura  et  praemii  ant  poenae  ratio  quaeritnr.  74  eins  rei  conrtrmatio  et  item  .  .  . 
iuiirmatio  ex  coniecturali  constitutione  sumttur.  7s  si  sibi  illarcsatquo  ea  faciendi  causa  .  .  accidisset.  109.  161 
ib.  de  or.  II.  21.  79  doctrina  ccrte  et  otium  et  hercnle  etiam  Studium  .  .  detuit.  123  quos  usus  et  natura  do- 
cuisset.  196  cuins  jjrinuim  nobis  mens,  mos,  dis(ij)lina  nota  esse  debtt.  'JOl  (andre  Lesart  Hurnf).  II 1.  64.  94. 
169.  186.  214  sicut  argumentum  .  .  .  avripitnr  altcrumque  et  tortium  itoscitur.  343.  III  88.  181.  186.  Brut. 
23.  41.  90.  93.  115.  137  (s.  Kühner  IIS.  IHK  h). 259.  272.  303.  306.  3J7.  or.  125.  Top.  68.  Ä?.  90.  Rose.  Am- 
15  fama  et  vita  innocentis .  .  .  defenditnr.  Vi  cum  oinnium  nobilium  diufnitas  et  salns  in  discrimen  veniret  (dieselbe 
Verbind,  mit  sinfj.  Pr.  de  imp.  *)7.  Cat  IV  1.  >Sest.  125.  Att.  X  4,1.)  20  bouitas  praedionim,  huius  inopia 
et  solitudo  commemoratnr.  fi7  sua  «luemquo  frans  et  suus  terror  maxime  vexat.  S3  quam  salus  huius  et  mea 
fides  postulabit.  143  qua  me  uti  res  p.  et  dolor  mous  et  istonim  ininria  coegit.  div.  in  Caec.  28  quod  isdem 
litteris  illius  praetura  et  tna  quacstura  consignata  sit.  Verr.  act.  14  neque  tantum  me  exspectatio  accusationis 
meae  coneursusque  multitudinis,  quibus  ego  rebus  vohemontissijne  contnrbor,  commovet  (trotz  quibus  rebus  im 
Ziciscliensntz).  Verr.  I  V35  atqua  postulatio.  summa  hominnm  anctoritas  pivtio  superabatur.  141  vultus,  oratio, 
mens  denique  excidit.  152.  153  ut  illonun  s«ditu<lo  vt  pueritia  quam  tirmis.simo  jiraesidio  munita  sit.  //  7  iam 
vero  hominnm  ipsorum  .  .  ca  patientia.  virtus  frugalitasque  est.  40  cun»  impeiatoiis  populi  R.  anctoritas,  legatorum 
decem  .  .  dignitas,  senatus  consultum  intorcodorct.  57  qua  in  re  ipsius  praetoris  caput  existimatioqne  ageretur. 
117  si  me  auimus  atque  amor  in  rem  p.  existimatioqne  offensa  nostri  ordinis  ac  iudicionim  non  haec  facere  coegisset. 
175  quorum  splendore  .  .  .  oratio  et  causa  nititnr.  III  7.  22  istos  studiorum  turpitudo  similitudoque  coniunxit. 
IHK  126.  159.  203  quasi  .  .  .  ea  res,  quam  egi>  dico,  et  ea,  quam  tu  focisti.  iuter  se  .  .  .  differat;  der  Singular 
aber  liier  wegen  int  er  se  verdorben,  oder  al.s  grobe  Lässigkeit  zu  erklären.  207.  227.  IV  68  nt  templi  dignitas 
imperiique  nostri  nomen  desiderat.  110  eomm  demolitio  atque  asportatio  perdiflicilis  videbatur.  V  15.  26  cnins 
hie  Situs  atque  haec  natura  esse  loci  caelique  dicitur.  100  si  .  .  tanta  ignominia  et  calamitas  esset  percepta.  178. 
iS.^  res  p.  meaque  tides  una  hac  accusatione  mea  contenta  sit.  Font.  3.  11.  21.  42.  Caec.  10.  32.  56  ratio  iuris 
interdictique  vis  et  praetonim  voluntas  et  homimim  prudentium  consilitim  et  anctoritas  respuat  hanc  defensionem 
et  pro  nihilo  putet.  66.  80  plurimis  saepe  in  rebus  ins  et  aequi  bouique  rationem  esse  seiunctam.  de  imp.  22. 
40.  54.  Tüll.  27.  Clu.  8.  56.  80.  81.  8.^  106.  159.  1.  agr.  II  20.  23  in  qua  fides,  integritas,  virtus,  anctoritas 
quaereretur.  29.  Rab.  2  ut  id  studiosissime  facerem,  salus  rei.  p.,  consulare  officium,  consulatus  denique  ipse  .  , 
coegit.    ib.  idcirco  .  .  unius  hominis  senectus,  inlirmitas  solitndoque  tentata  est.  5.  16.  22.  24.  26  in  quo  summa 


^ 


t  . 


sapientia,  eiimia  virtus,  singularis  humanitas  fuit.  Cat  TT  18.  IV  9.  15.  Mur.  2.  12.  Sull.  8  denique  istam 
ipaam  persouam  .  .  ,  quam  mihi  tum  tempus  et  res  p.  imposuit,  iam  voluntas  et  natura  ipsa  detraxit.  15.  71.  82. 
Arch.  ^.  Flacc.  5.  36.  p.  red.  J  c?.  de  dorn.  4.  23  (Lesart  schwankend),  har.  resp.  22  C.  autem  Gracchum 
mors  fratenia,  pietas,  dolor,  magnitndo  animi  .  .  excitavit.  Sest.  46  cum  proscriptio,  caedes,  direptio  denuntia- 
retur  (geringere  Lesart:  denuntiarentur).  88  quamquam  dolor  animi,  innata  libertas,  prompta  excellensque  virtus 
fortissimum  virum  hortabatur  (geringere  Lesart:  hortabantur).  113  sibi  illum  in  tribunatu  Cn.  Domitii  animum 
constantem  .  .  et  Q.  Anchorii  fidem  ac  fortitndinem,  etiam  si  nihil  agere  potuissent,  tarnen  vohmtate  ipsa  gratam 
(doch  die  codd..  gratum;  giatum  fecisse  coni.  ISejrfl'ert,  andere:  grata  fuisse,  so  awcÄ  Kühner  II S.  32  gegen  Ende) 
fuisse.  131  iter  a  porta.  in  Capitolium  adscensus,  domum  reditus  erat  eins  modi,  ut.  .  .  Vat.  15  si  eum  magni- 
tndo contentionis.  Studium  gloriae.  praestans  animus,  excellens  nobilitas  aliquo  impulisset.  Cael.  69.  prov.  cons. 
27.29.  Balb.  i6' sin  autem  multorum  virtus,  ingenium,  humanitas  .  .  cousecutaest  24.  Font.  4.  Plane.  94.97.  Mil. 
13  cur  igitur  iucendium  curiae,  oppugnationem  aedium  M.  Lepidi,  caedera  hanc  ipsam  contra  rem  p.  senatus  factam  (andre 
Lesart:  facta)  esse  decrevit?  '^6'  reliquum  est,  ut  iam  illum  natura  ipsius  consuetudoque  defendat,  huuc  autem 
haec  eadem  coarguat  (doch  coarguant  codd.,  und  diese  Lesart  dürfte  unantasttmr  sein.  Man  vergleicfie  Beispiele 
wie  fin.  ///  72  recte  igitur,  si  onmibus  in  rebus  temeritas  iguoratioque  vitiosa  est,  ars  ea,  quae  tollit  haec, 
virtus  uominata  est.  //  1  hie  cum  uterque  me  intueretur  seseque  ad  audiendum  signiticarent  paratos.  de  or.  III 
67  nam  Speusippus  ...  et  Xenoerates  .  .  et  Polemo  et  Crantor  niliil  ab  Aristotele  .  .  magno  opere  disseusit,  copia 
fortasse  et  varietate  diccudi  pares  non  fuerunt;  8.  auch  Att.  VIII  12,6.)  82.  Marc.  2i.  Dei.  16  cui  porro  .  . 
Deiotari  integritas,  gravitas,  virtus,  tides  non  est  audita?  Phil.  III  19.  V  15.  53.  VI  3.  VII  6.  X  12.  23. 
XIII  47  cum  alteris  senatus  anctoritas,  populi  R.  libertas,  rei  p.  salus  proposita  sit.  XIV  4  cuius  imbecillitat«m 
valetudinis  animi  virtus  et  spes  victoriae  confiniiavit.  Acad.  13.  II 139.  fin.  I  37  cum  cibo  et  potione  fames 
Hitisque  depuLsa  est;  (anderer  Art  ist  tili.  II  16).  II  99.  III  24.  47  bonam  mortem  et  bonum  partum  meliorem 
longum  esse  quiuu  brevem.  61  nam  bonum  illud  et  malnm  postea  consequitur.  IV  10  quibus  (artibus)  lutio  et 
oratio  compleatur;  (dieselbe  Verb,  mit  sing.  l*räd.  de  re  p.  //  66.)  15.  18  bis  initiis  .  .  .  a  natura  datis  tem- 
perantia,  modestia,  institia  et  onmis  houestas  perfectc  absoluta  est  (Sing,  schon  wegen  des  zusammen faftsenden 
umnis  hon.>  55.  Tusc.  I  41.  II  37.  41  tantum  exercitatio,  meditatio,  consuetudo  valet.  III  2.  IV 19 
V  11  cuius  multiplex  ratic-  dispntandi  rerumque  varietas  et  ingenii  magnitudo  .  .  .  effecit.  43  quod  aegritudo  et 
metns  in  malis  opinatis,  in  bonorum  autem  errore  laetitia  gestiens  libidoque  versetur  (s.  Kühner  zu  der  Stelle; 
die  mss.  schwanken;  doch  dürfte  hier,  wo  es  sich  um  die  bestimmten  Teile  eines  Gattungsbegriffes  luindelt,  ver- 
seutur  vorzuziehen  sein;  s.  die  Beispiele  A.  /,  a,  2.)  86.  nat.  d.  14  atque  haud  scio,  an  pietate  adversus  deos 
snblata  fides  etiam  et  societas  generis  humani  et  .  .  .  institia  toUatur.  24  non  video,  ubinam  mens  constans 
et  vita  beata  i)ossit  consistere.  //  23  (jui  quam  diu  remanet  in  nobis,  tam  diu  sensus  et  vita  remanet.  1-5/ 
158.  de  div.  /  27  senatus  enim  auctoritjvtem  et  populi  R.  libeitatem  atque  imperii  dignitatem  suis  armis  esse  de- 
fen.sam.  //  45.  86.  148.  de  re  p.  /  /.  27  qui  imperia  consulatusque  nostros  .  .  .  nmneris  fungendi  gi-atia  sube- 
nndos  .  .  .  putet.  31.  64  vitam.  honorem,  decus  sibi  datum  esse  institia  i-egis  existimabant.  II  26.  42.  IV  6. 
leg.  /  44  nee  solum  ins  et  iniuria  natura  diindicatur  (Küliner  7/  S.  29  diiudicantur ;  ebenso  Schultz  §  242,  1). 
49.  II  28  quod  Mens,  Pietas.  Virtus,  Fides  conseci-atnr  (obsclton  persönlich  gedacht).  37.  III  28.  o  t'f.  I  14.  56.  64^ 
93.  106  ita<]ne  victus  ciiltusqne  corporis  ad  valetndinem  referatnr.  77  15  ex  quo  leges  moresqne  constituti  (sunt). 
777  28  .  .  qua  sublata  beueficentia,  libei-alitas,  bonitas,  institia  tollitur;  quae  qui  toUnnt  .  .  .  5.5  certe  in  eadem 
re  utilitas  et  turpitudo  esse  non  potest  (trotz  in  eadem  re).  40.  61  ex  omni  vita  simulatio  di.ssimulatioque 
tollenda  est.  sen  53.  am.  23.  parad.  77  17.  V  41.  fam.  7  ^,^  nt  me  pietas  utilitasque  cogit.  1116,7. 
in  9^.  IV  4,4.  V  17,4.  17,5.  VII  1,6.  10,1.  11,2.  13,4.  VIII  4.2.  X  1,4.  6,2.  28,2.  31,3.  XI  27,2.  XII 
1.1.  14ß.  XIII  32,2.  53,1.  58.  59.  XIV  1,4.  11.  XV  2,4.  15,3.  20,1.  ad  Q.  fr.  7  1,9.  1,38.  ib.  2,2.  2,7.  4,2. 
A  tt.  7  V2,2.  V16,4  iustitia.  dementia,  abstinentia  tni  Ciceronis  opiniones  omnium  superavit.  F77 11,5.  VIII 3,4.  11,6. 11 
D,  7  cui  .  .  .  con.sulatus  .  .  alter  et  triumphus  amplissimus  dcferebatur.  X  4.6.  XI  6,4.  12,1.  XIV  22,2.  XVI 
16  A,  6*.  ib.  C,  12.  -  Betnerkensicert  fam.  X  ^4.1  (Plauens  adCic.)  amor  enim  tuus  ac  iudicium  de  me  utrum 
mihi  plus  dignitatis  . .  an  volnptatis . .  sit  allaturus  (s.  Kühner  II.  S.  32)  non  facile  dixerim.  -  ;')  in  v.  1 86  hoc  genus 
et  cetera  necessaria  et  omnino  omnis  argumentatio  et  eius  reprehensio  maiorem  quandam  vim  continet  et  latius 
patet  quam  hie  exponitur.  de  or.  7  128  in  oratore  autem  acumen  dialecticorum,  sententiae  philosophorum,  verba 
prope  poetamm,  memoria  juris  consultornm.  vox  tragoedonim,  gestus  paene  summorum  actomm  est  requirendus. 
159  senatoria  consuetudo.  disciplina  rei  p.,  iura  sociorum,  foedera,  pactiones,  causa  imperii  cognoscenda  est.  77  257 
et  exercitationes  et  accuratae  et  meditatae  commentationes  ac  stilus  ille  tuus  .  .  .  multi  sudoris  est.  777  191 
longior,  quam  vires  atque  anima  patiatur.  Brut.  316  lateribusque  vires  et  corpori  mediocris  habitus  accesserat. 
327  sed  cum  iam  honores  et  illa  sanior  anctoritas  gravius  quiddam  requireret.  Verr.  II  189  ut  omnibus  istius 
furta.  illius  flagitium.  utriusque  audacia  perspicua  esse  posset.    777  6  qui  civium  Romanonim  iura  ac   libertatem 
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«anctam  apud  omnis  haben  velit     43  an  tihi  «ai..»  «-^  •    • 

genda?    Mar.  T4  horribüi»  oZo,  sfd"  m  ^^''^virrr'  T""^  "'  '™»>«t.™e.  raüo  rei  p.  Wt  „.gU. 

p«»a«  Vita  convinceret^^»,.;, £«„:;•  Zi;o,^„rFu^«  '""•    '"-"'-<'-"'    ■"«'" 

^a»rfer«  t,Mrt;  valerent)  qnam  .  .  .  de  dorn.  17  ut  onem  «d  mL„.  T  ""I^  *"  disciplina  plus  valeret 

c«des,  mcendia,  rapmae,  scelerum  impnnita.,  fiiga,  toZio  diJr^«  fi,t  T" .'"'»,?"««"'  ■«»Pi«,  <ames,  yartitaa, 

copia,  ,pes  otii,  t^qnülitas  aaimorl,  iadiciaf^Wes  »LnlT  *    r         '  ""  """'"  '''*^'  »««•""»•  f™P'» 

videantnrra»ercod.G.yideatar).  Se,t.«  Ä '„rpoSmTLT  "' *"'^'"""'"  "■«"■»  """"  '«'"^•'» 

et  v.rtBti8  gloriam  sempiteraan,.    Mit  "  per  Die  nt   nX  i^  .      ,         ■■''*'  "'°'^*'  »'^'»i  «'"  motu, 

».»eret  („.  l.  „anerentl  Aoad.  //  *rdeT„itToneTe^irr"'J?:- "^''  "'"'**■'•  ''""»' l"«««'!«  i» -ivitat. 
.»«.  «militudines  di,,imilit„d,„es,„e  et  ea™„:  fn^^ac^rdis,  „rtt'^T-  "  ''"T  '"""'"•'""  "'»»  «~«»- 
«nae  tutennar.  ßs  non  «>lnn,  stultitiam  mean,  Jd  eHam  ml,  «  1",  ^^""l""'  *"  '"""'''"""  '"»  «»»  •  •  •  «»«. 
studia  Titaque  omni,  i„  remm  cognitioneTerit  !  t  IC"'        »  ««■"ien.nandam  pnto.  „ff.  /  «,5  ,„„™„' 

fam.  riJI  14^  (Cael.  ad.  Cie.)  skiiram„rA  invidSj  ''^  '"*"*  '''■"  '«*'»"""•/•'"»"«<".  Vit«  omni,), 
ad  bellnm  ,e  e,-an.pit.   XV  ,0^  i„  qlTnslllm  mZI     °f' "  T"  '*  """'"""  ''"•«'  »bt^eCationem,  ,ed 

MitParticip;  inv.//,90.deor  IlTUtl^mA^  -"  ^'■""'  "  *"'  '*'"'  ""'«»"  "«• 
Wbita.  Verr  act.  /  11  mortis necessitndinem  religioneique  violatam  "ve^  '»"ltMuereli,m,>lta,«emi»eratione  ad- 
bilinn,  v,ta  vHtuque  mutato.  81  seatentia  e,  re  cognito  1  a^r  J  -0  .  >?  •"•  ^''"-  ^''-  ^'  '*«•  ^"«^  »»■ 
ftcta.  Pi.,.  gl.  Dei.  .W.  Acad.  //  7S.  fi„  /  «T' ,,iv  f  ,fo  ,  J  !  '  ""•  '  <*  *"«  "««''»i»  »«  «ssensione 
probo.  de  re  p  ISS.  «ff.  f  14.  67.  III  72  de  ain  ms  M  '"«»»«.  '»lutate,  malitia  ejchm  divinationem 
tnoque  idnere  e.  »ententia  confecto  nos  qnam  priml  revL  '  ^^ '''■     ^"   "'  '*''  ''^'"  «'"' 

P    ,,      '*'  ^'*  ^'"'•'-  ''"''  Personen  oder  pers.önl.  Begriffe 
Sulpici.«  etCotta.";;°,;;:n/.p':,°^:'jf„r»,\»«^^^^^^  ?,'  <^'>«--     -'*^  "•••'itaro  vi,u,«t 

pnisnm  (esse)  .^  templo  C.  Cottam  et  T  imZ  c«m  ^  el?  T'  ^""'^''  '"''  "'''■'l'«'  P«™"'"-  »'  ^ 
/*>  adolescentibns  n«bi.,  a.m  esset  Cotta  et  HortaZ  ,"*'  .  ?'  "'*"!'"'"■  "'"•»  '""^""  "'P"«-  »'"«• 
Xenoeles.    3S.,  i„  ,„„  (g,„,„)  f,,;,  Aeschvlus  Cn  Zs '  ei  L?    <"'»■"  Cnec,™)  Aeschjlns  Cnidins.  AdramjKen«, 

agnificat  Demosthenes  et  Aesohines.  ^3^%7'Tri't„t^T.,%Tt  "'"""",  ^'="^'''"'"-  "■••  '^  "'''  O""" 
perpaucis  sententiis  Philodamns  et  eius  miu"Zgcj7iny>^  J'"'"^'"»»"'.^  ^'"'-  ^  «  conderanatnr  enim 
dicit  «n„s  et  alter  breviter  (unä  »0  m^iÄre  alter  Itr""  VT  *?''""^-  ''^^  '"'"'°"'«)-  " '•' 
hoc  apnd  vos  Zosippns  et  Ismenias.  homines  nob  lis, imi  brL^»!''^;^'^??'"*."',.^^' *>'''  "'"^  «""» 
Font.  .9«  ita  vero  .  .  e.citandus  „obi.,  erit  „b  L  er"  C  M'«rin  '  " '?  -  mbliei.  re»s  et  accnsaUr. 
Eab.  50  cum  esset  «na  C.  Gianda.  C.  Sanfeius    e?iim  ilie  L  '  k  ""'*»''"'  ^n.  Domitius  et  Q.  Maximum 

domumsaeperevooatexanimatanxoietaWe'rLTfiHae  „;;.i  T  "'•.  '^''*-  "^  '  »'l'"-  •"<''™  ■»«■»««"  "«« 
«  mihi  praeeatis  postemque  »eneatis  Tl"il  T//?  ff  iS  l'l'''"'^''  ,"<"■"•  "'  »<'^»  r""=»"<--  »«"i«  ■  •  • 
dno  adolescentnli  filii.  XIII  äe  ut  qnam  potentis,  mn,  ,i  r»  •  .  ^T'^""  "  "'  ™'-"» <''">''«'*ri8  eiusqui 
Enuius.Pac«vius,Attins,  multi  alii»  AT^ettbt  ITeL  'emoTd?  ?"'  f?'""-  '''^'"'-  ^  '"  »  "»'«  ""•«'" 
iüiqnot  auni.,  antiqnior  Romnius  et  UemZV^Z^r^T,  t^""'''''''^^'''^'''^'*^^*'''^'^^-  ''«  "iv-Z/SO  at 
Tiveretnc  ipse  et  Panlus  pater  et  alii  quo"  no  e,t?„^!f  v. '  »«''?""'"'•  ^'  '<=  V-  '7  «  qnaesivi  tarnen, 
rtoeles,  Peneies,  Cjms,  Agesilaus.  AleSr;  f  ""'°^;^~°;„  p"  f  "  '".  -"-".oratur  ab  eo  ThemN 

«n.  cons.)  buic  ..  c.  intercessit  C.  Caelins.  L.  ^oius'  ;  Comeli n  ,ri^  ''"?".•  '"S'  ''"^  "•*  '""'  "»"» 

CaeÄf  Akt«*«-  S«p/?,  /  g.  ,«  ^      ^    y ,,,   ,       '"  "f  »^-  l-omeliiis  .  .  ..  tribuni  plebis.    Enttpreehmd  ib.  7.  ib   « 

Leonidas  et  horum  ceteri  »imilel  ä  I  Q  fr  w  ""Zn"""  '".T  '"  ^''''™'"-  ""»-^'P'  Atheniensium  et 
ancins.  At../f,.9iu  quibns  erat  I T  Lne"L  et  P  Cnin't  T  P "'^- '  ""  ''"""™'  ''  P""»«™»'  «• 
et  Servnis  (Utas,  x/,  «^  q„„d  refellit  Caesar  pse„_e  ei«'  »"  •  T^,'  ^'  ■"''  »"'«''  ''«  P»^'"""« 
Op|,ius  mirilice  se  probare  .  .  .    XIV  14  "  ~^L7»r  J)ZT4T^  T"'     """'  '•*  '™P'"  '^  ■»<'  Balbu»  et 

Penpatetici  Critolai  Diodorns.  Brut.  W  et  fenuit  ™n.  ZT  "'"^'"J  '""*""  ""■»  *»'  Mnesarchus  et 
Fabins  Pictor.  Verr.  K 3/cnn,  indig,e  pateret,rlrril  '"'".'"'r  l»»''«"'  etiam  Ser.  Fulvins  et  »na  Ser. 
item  arcessitus  est  L.  Statilius  et  X»  C  CetheX        C/J     7"'  T'  *''•'"'"'"'"■    C«''  "^  «  "«"^e 
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O^^r  '''ifrlf'^^^  '-K^?"'  ''?"''"''  "''"™'  '""  omtoribn«.    Tnsc.  V  21  auctore  Aristo  et  Antiocho     ad 

?1^     ;       p  ^'  n''*"  Speusippus,  Platonis  sororis  filius,  et  Xenocrates,  qui  Platonem  au^entt    et^^ 

TUnuZ    .1  ^-  ^^  ''^^^8^*"'•  Ly«»*«  etHyperides  amatur,  cum  penitus  ignoretur  Cato?    Verr  act- 

114  qmbu8  bberos  comugesque  suas  integras  . .  .  conservare  non  licitum  est.  Phil,  h  104  non  enim  te  domLi^ 
modo  ,Ui8  sedibus,  sed  qmvis  amicus,  vicinus.  hospes,  procurator  arcebit.  nat.  de  III  %  Z  nol  Jovr^J 
Neptuuum  deum  (V)  numeras?    de  fat.  39  in  qua  sententia  Democritus,  Heraeütus.  Empetcl!     Aristo^Ls^t 

m/  ^rirOpZi„r  t   P   w-  vomptatem  cum  honestate  Dinomachus  et  CaUipho  copulavit.   fam. 

VIII,  2,2  M.  Octavius  et  C.  Hirrius  mecum  petit   (so  cod.   Medic;    Wesenb.  petunt).    Att    I    81  mater  t^a 

Taireli::  "V^/TZfr  '"^'"•-  '^'  ''''^^""^^^  "°^^^^-  ^^  --^^-itL  compedtor  nLal^  Tn  p  pub 

pfr^  ea  (C  J  WMil^^Z'^Ii^TT  XT  'V  '"nf  "^'"^'^"^'  '^^^^^^^  ^«"^  ^^  ^«^^^-  oppidum  esse 
riraeea.    (C.  i^.   W^.  MuUer,  Laeltus  Ä  i7,   /-uAr«  auch  an  Chi.  -25  A.  Aurius  et  M.  illius  Anrii  nroninnnn«-  ^^^h 

<^i.uHt  auf  einen  Versehen.    Die  Stelle  lautet:  quas  litteras  A.  Aurius,  vir  forti    e    expen^^^^^^^^^^ 

et  M   Ulius  Aunj  perpropmquus,  .  .  recitat.)  -  Etwas  verschiedener  Art  sind  wegen  der  uLrs^elX  Zm^zl 

Piil    VIlTTs  I    t/""   """f  k'   '^»'T'T''.'  Calchedonius,   Protagoras  Abferites  .  .  in  hont:tr^T,U 

T        A      L^       Satummus,   tribunus  pl.,   C.  Glaucia,   praetor,   est  interfectus.     Tusc.   7  116  Lacedaemonrs 

Leonidas,  Thebanus  Epaminondas  viget.  -  Natürlich  ist  der  Sing.  orat.  00  Lvsias  satis  (LotL^^TT 

Demades  praeter  ceteros  fertur;   notwendig  SnU.  22  ..^  L.l^L^'etZlT^ '^^^^ 

regem  esse  diiit.    Andrer  Art  und  auff'aUaid    Verr.   //  102  omnes  istius  amici    ,^   H«  !f,-^™       /    ^     u 

defendebat  licere  fieri.  -  Den  Sing,  des  Particips  ha,e   ich  in  SLT^eT:'  7ef^^TZrT Ti  "Z 

senatus  consulta  duo  lam  facta  sunt  odiosa  .  .  .  Catone  et  Domitio  postiüante.  »«^  ^tt.    i,  iö,12  sed 

c.  Die  Subj.  sind  concrete  Sachbegriffe. 

.»..  f       ^^  f '*'^. '''"*"•  l^  '''■•  ^^^^-"'^  ^*^"^  suppeditat  oranis apparatus  omatusque  dicendi   Verr  I5o  snoliatnn. 

rJroiirn:r:^irt:e^r:t„'mrp';'i^^^^^^^^^^^ 

atqT^rral     //  ir  e,.m  e     ?"^   ?  r  ■""""?'"='•     ■""•  ''•  -^  ""■  «  ■"*  (eorpasculis)  eCnm   esse  caelum 
fi„r,?.^r  i'  .""  '"■'*  '"'"'=  ''""■"■■''•  ''»'  «^  «»""'^  ITofunduntur.     153  ab  bominnm  genere 

r:tb^.'rr"- -"• "-  --  -  - -Sm^rbrai^^z\rm"^^^^ 

2)  Präd.  folg.nd:  de  or.  /  171  noune  .  .  eloquentia  tanta  fnit,  quantam  illa  tempora  atque  illa  aetas 
.  .  .erre  max.man.  potuitV  (Auäer.  III  40  ^i  otiam  lingua  et  spiritus  et  voeis  sonus  es  ipse  m^  ränr«^ 
Jti  corpus  .  .  totum  hominis  et  eius  omnis  vul.us  omnesque  voces,  ut  nervi  in  «dibus  ita  loraurttTmot 
a^m.  quoque  sunt  pulsae.  (^uinc,.  *,  cuins  .  .  etia.»  victus  vestitkque  „ecessarius  sub  "ne  .  subiec ta! 
m.,i™»r  "°"L         f"  '"  '■'*""'  "*"'""'"  ''  '">"""'"'  "''"^  "•"'»"•    Verr.  act    /  iS  port" s  muJtisstT 

r.V,„  ■/'  r  "  ™«"'»s-  ■>>•  "41  •  .  forum  conutiumque  adomatum.  //  5  coriis,  tuuicis  fmmentoque  suone- 
d^tato  (a.  £  suppeditando  «„d  «,  C.  F.  W.  MWe,).  III  7»  a^«e  ego  nunc  eu^  frumenti  numernm  et  e^ 
pHJcepecumas  data,  esse  .Uco  UO  instrumenta,  pecore  ab.alienato.  IV%4  ut  rictum  eius  ac  mentnmTau  Z 
attntius.      F  ,J  omne  aurum  et  argentum  ablatum  et  aversum   (est).    1.  agr.  TI  3!>  comraodnm  erit  Pereamum 

Äuublin  m  -7  I„  ,  ',  ""  r'""  ^'V'  **  *""""•  "«'"*""'  •  ■  »^  «»»«^«"ine  pervenit  neque  relatnm 
est  in  publicum.    ,7  locus  a^ue  urbs,  quac  bellum  facere  possit,  quaeritur.    ///  /6  atque  ei  .^eneri  hominum 

TrZZ:tVT^m,yTr''r  "^  '""••  •'^«-'-Hi»paniisetGa,li::'TransalpTnT.  TZaü 
(a.  1.  connrmatis).    tat.  III  5  ut  Tiberis  mter  eos  et  pons  interesset.     IV  L  video  .  .  in  me  omnium  vestmm 

cTm?b'eVretr"T  ^''"-  V""  '^^  ^""^"  ""'  ^^^"^  ^^«  "^  ' '  ^^^^  ^"^  ^-»'^'^  quaesiU  estT  do  m"" 
S"  ^,a  do^s  ■  ;  ^'''"^rTu  ;  '''''  'V  P^^««^-^^»"»-  '^  'VevB,  mea  hanc  urbem  et  hanc  rem  p.  esse  salvam 
Uo  tua  domus  .  .   et  qu.dqnid   habes  aliud  Cereri  est  cousecratum.     139  mente  et  lingua  titubante.     vJtl 
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aaspicia,  qmbas  .  .  omnis  res  p.  atque  iiuperium  tenetur.     prov.  con«.  5   vecügal  ac  portorium  DyrrAchinoruin 
totnm  in  huius  unius  quae«t«m  esse  conversum.    Pis.  fi  iuravi  rem  p.  atqne  hanc  «rbem  esse  salvam.    Plane  2^ 

'JtTv'jt  T"""'  ^'°*^'"^^«'  ^"i^^""«'  ^«^*  de>»iq«^  e^  nostra  .  .  regio  .  .  arbitrabatnr  (nof.cn^ig  so] 
PhiL  \  ^^  bona  tortunaeque  nostrae  notatae  snnt.  TX  W  ut  eam  ba^sim  statuamque  faciendam  locent 
irgm.  or.  A,  X,  1  Cerealia,  Floraüa  ludosque  Apollinares  deonun  immortalium  esse,  non  nost  ros.  fin  V35  neaue 
dubium  est,  quin  frons,  oeuli,  aures  et  reliqnae  partes  quales  propriae  sint  hominis,  intellegatnr  nat  d  A'^ 
qua  (vanetate)  caelum  et  terras  exomatas  videmus.  //  47  conum  tibi  ais  et  cylindnim  et  pyramidem  Duichriore^m 
quam  sphaen^m  videri.  7ö  dico  igitur  Providentia  deorum  numdum  et  omnes  mundi  partef  con^tr^^ 
118  quod  astrorum  ignis  et  aetheris  flamma  consumit.  [II  Hl  ignis  vero  et  aer  omni  pulsu  facillime  pellitur 
natiiraque  cedens  est  maxiraeet  dissipabiiis.  .57cuius  in  Arcacüa.  .  sepulcrum  et  lucus  ostenditur.  63  Febris  enim 
lanum  m  Palatio  .  .  et  aram  Make  Foitunae  Esquiliis  consecratam  videmus.  de  div.  ISS  cotem  autem  illam  et 
novaculam  defossam  in  comitio .  .  accepimns.  //  10  sol.  hiua  quem  motum  habeat.  de  re  p  ///  4  videat 
bovem  quendam  putari  deum  .  .  mnltaque  alia  portenta  apud  eosdem  et  cuiusque  generis  belluas  numero  consecrata* 
deorum.  oft  //  IS  uec  terrum,  aes,  anrum,  argeutum  eftoderetur  penitus  ab<ütum.  Tim.  62  nunc  vero  die» 
noctesque  oculis  cognitae  .  .  mensum  .  .  conversiones  .  .  machinatae   sunt.     tarn.  XIU,  ti9,l  huius  domo  et 

dinuttendi.  ad  Q.  fr.  ///,  f>,7  unagines  enim  istae  et  palaestnv  et  piscina  et  Nilu.s  multonim  Philotimorum  est, 
Att.  VII  U^  vult  enim  me  Pompeius  esse,  quem  tota  liaec  Campania  et  maritima  om  liabeat  ^'inxoro>  ^ 
Auffallend  weyen  de^-  Beztehuny  auf  ein  früheres  Sul^ject   leg.    /  l  lucus  quidem  ille  et  l.aec  Arpiuatium  quercus 

r„rrV"r  *  ™'  '"'"^  ^^  '''?'*"■  ''^-''^  '"  ''^'"^-    ^^"^-  ^^  ^-«  iMacedonia,  cum  se'ac  su^  uZ 
manu  AL  i ontei  conservat a m  esse  d.cat:   doch  ist  in  beiden  Beispielen  das  zueile  Subject  in.  csten  enthalten   Ind 
80  das  Fnul.  auf  das  umfassendere  bezogen.  cmnauen,  wm 

d.  Die  Subj.  sind  coiicrete  8aclibegiiffe  uud  Abstracta  gemischt 

1)  Präd   voran:  de  inv.  I  Ss  quaeritur  locus,  tempus,  occa.sio.  modus,  facultates.    II  40  hoc  eriro  In 

mentaßab  1.  /6delectat  ampiissinius  civitatis  gradus,  sella  cunilis,  fasces,  imperia,  provinciae  «acerdotia 
tnumphi.  denique  imago  ipsa  ad  posteritatis  momoriam  prodita.  de  div.  /  127  ac  quasac^ibit «,«""; 
diügentia  et  monument  s  superionim  efHcitur  ea  cUvinatio,  quae  artificiosa  dicitur.  o  f.  /^O  pi^aecZqu^^  e« 
aequabUitas  m  omni  vita  et  idem  sempor  vultus  eademque  frons.  Beme.ke,u„rert:  fam.  IV  mTZZs  To 
meis  immortalibus  beiieticii.s  caris.sima  ^S/.^^^^  mea  salus  et  meae  fortunae  esse  debebant  'p/mj  Phü  X/K  V^ 
interp.  Or.-ßaiter:  erit  igitur  exstructa  mole.  opere  magnihco  incisaeque  litterae.  divil/^rt  jis  teL  se „nt 
temae  /«*./  a/«o  dte  letzte..  Worte  als  Appos.:  aber  das  Konnna  hinter  litterae  ist  zu  stre^^n  ITdiv  't 
f2  ^:tr  ^"'^'W''''  ''--^^  ^^-'-^  ^-  ^V.,«.n«  vorliegt,  ..ie  i,n  vorhergehenden  ^:  ^  V    rr  // 

42  interea  sane  perturbatus  et  ipse  et  eins  amici     .  moleste  ferre  coeperunt.     Dei.  2-7  a  quo  regem  et  se  et 
iihum  suum  constitu tos  esse  meminisset.  ••  -'  »  quo  rtge  m  ei  se  et 

I  j.         '-)  l'räd.  folgend:  de  or.  Iis  .  .  histrionum  levis  ars  et  scenadeclarat.  //  S4  aliud  enim  i.uirna  et  aeies  aliud 
ludus  campusque  noster  desiderat.    100  at  vero  in  foro  tabulae,  testimonia,  pacta,  conventT       Xreta   re«; 
Tita  denique  eonim.  qui  in  cau.sa  versantur,  tota  cognoscenda  est.    Verr.  7,  ci;ium  I  ol^oninr^^^^^^^^^ 
torumque  mnocentium  sanguis  istius  supplicio   luendus  est.    ///  52  nisi   hanc   rationem  TcZtat  ^^^^^^^ 
tuae  pecuniae  cupiditas  ac  praesens  iUa  prae<la  superaret.   127  cum  .  .  res  finimentaria,  con  meaC  copTae  i^^^^^^^ 
urbis  atque  exercituum  nostrorum  .  .  inteiierit.     V  S9  iiunquam   tibi  venit  in  mentem   non  d^lcirr  fm^^^^^^ 
secures  et  tantam  imperii  vim  tantamque  ornamentonim  omnium  digiiitatem  datan..  «t        4S  nt  1^0^  a  ibu 
certusque  numenis  nautarum  militumque  imperaretur.    Uat.  IV  16  quis  est  enim,  cui  non  haec  templ    Xe  tu 
urbis   possessio  libertatis,  lux  denique  haec  ipsa  et  commune  patriae  solum  cum  sit  carum   tiun   v^o   dulce  atoue 

S  utie   'p  't^ltur      TZ  frr^  ""'^  luunanitas  doctrina,  religio,  fruge.  iur  "^WsTrt^Xe 
aj»triDutae    putantur      p.  red.  /  J  ab  iis  (^,areIltlbll»^  nobi«  vita.   Patrimonium,  liberta»        trudit«  e«t      ir 
U  in  qua  erntete  ™  et  fem,,«  in   f„n,  ver»aretur  ,a.  L.  vemrentun.  de  dorn.  <7  p«edapml"rt hn  ^llari 
et  spe  larg,t,oms  „blata.    SH  vi,  ami,,  di,»en»io„e  bominum  ad  caedeu,  ia.tit„ta.    C^JT^TZ^Z  Tnü^T 
«r„r!,rrMr','".™^''"'  —  «1-1™  I-'-  e»  baec  p«e,en,  n.ae»,itia  luet  ,  ue  ded  ,!^^    "/„r    on  : 

^Cm  blnri     t"r-  ""T'  ""T"'"  ''""'"'"  •  •  """'*""'  «<^"™i''»»i»>«*.™n.™i»«,»tiLrtnt.  Mit 

43  cum  boaons  an,pl,s8,m,  conteut.o  et  d,e»  comitiornm  subesset.    fin.  ///  i.5  ex  hae  «nimcnim  alTectione  tert»^ 
meaa   eon.mendattonesqoe  morientiun,  natae  »unt.     V  3i  corporis  igitnr   nctri  parte,    olü"  ta«  et  fo™« 

natiua  Taleat.  de  rep.  J»/ .am d.y.üae,  nomen,  opes  racuae  consilio . .  snnt.  fam.  XU  »,/ bellum,  quod  est  in  Syri», 
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^m^Z  ^        T  A  "*'™  "''' '  '  ''^''^-    '  ^  ^-  ^'-  ^^  ^''  "*'»  '''  •  •  ^P^*  ^t  is  dies,  quo  tu  es  profectus, 

nihil  mihi  ad  scnbendum  argumenti   sane  dabat.     Att.  F/  1,17  quam  (statuam)   esse  eiusdem  Status     amictus 
anulus,  imago   ipsa  declarat.     VII  2S,S  tota  Capua  et  omnis  hie  delectus  jacet. 

e.    Die  Subjecte  sind  Personen  (oder  persönl.  gedachte  Begriffe)  und  concrete 

oder  abstracte  Sachbegriffe. 

nnnr..»  .v    ^'^'^'  ?'"*"'.    ^f    "'^    ^  ^^    ''^'"'''^  ^^'*^'  ^•'''**''*"''  "^^"^«'    «««^*"-    K^sc.  Am.  68  accedat  huc 
ZZt^^      A  "'  '^'^•™*'*^'«»^''>»>«P<'^ternae  metus.  amici  improbi,  servi  conscii,  tempus  idoneum,  locus  oppor- 

^n^rint      '"'''""•       r.    ^^f    incolumiilla  civitate   impeiioque  populi  Romani.    IV  1S8  deinde  cito 
Ln  Lhnn    iiZr"/'''  V   '"'"",  "''"■'   •■-»v^"tum   et   locum.    Lig.  24  in  qua  (provincia)  erat  rex  po- 

li^^      n    n  r    H     r  'TrT'      T  ^•«»"^^^\-«"^'«"tusfirmi  atque  inagni.    nat.  d.  OT ÖP  sentit  curia,  campus, 
80C11,  proMiciae.    de  leg.  II  S:>  quid  ergo  aget  lacchus  Eumolpidaeque  vestri  et  augusta  illa  mvsteria 

2)  Präd.  folgend:    de  inv.  II  148   familia  pecuniaque   eins  agnatum  gentiliumque  esto.    Quint  8.% 
cui  Romae  domus  uxor  liben,  procurator  esset.    Verr.  act.  T  41  ut  lex  de  pecuniis  repetundis  iudiciumque  tolle- 
retur.    de  imp.  W  quod  m.s  eadem  Asia  atque  idem  iste  Mithridates  doruit.   Cat.  III  l  rem  p..  Quirites   vitamaue 
omnium   vestrum.   bona,   fortunas,   coniuges   liberosque  vestros  atque   hoc  domicilium  clariJmi    imperii"    fortuna- 
tissimam  .  .  urbem.  hodierno  die  .  .  e  flamma  atque  ferro   .  .  oreptam   et  vobis   servatam    ac  restitutam  videtis 
Kab.    Ih    camifex    vero    et   obductio  capiris   et  nomen  ipsum  cracis   absit.     Place.    71   lites.  turbae    praetor 
odio  est     p  red.  UU^-  .  ut  aeque  me  atque  illam  rostitueudam  putaretis.     de  dorn.  /  ut  .  .  omnium  civiura 
saus,  vita,  libertas,  arae.  foci.  dipenates.  bona,  fortunae.  domicilia vestrae  sapienriae  .  .  commissa  creditaque  esse 
VtT'^':'u       .'"';^*'"'  «^«tuerunt  esse  unius  cuiusque  vestrum  sedes.   ai-as,    focos,   deos  penates  subiectos  esse 
libidini   tribuniciae?    Sest.    107  omnes    ordines,   tota  in  illa   oontione    Italia  constitit.    Vat.  S4   quaestionem 
magistratus.  morem  niaioi-um,  leges,  iudices.  reum.  poenam  esse   sublatam.     Pis.  86  quod  acerbissime  Boeotii  et 
Bjzantii,    therronesus   et    Thessalonica    sensit.    96  A.amania,  Amphilochia    Athamanumque  gens  vendita     Li- 
j^5quo    senatus    eum    sorsquc  miserat.     Phil.    //  /^>  ut  e.sset  nemo,    qui  mihi  non  .  .    vitam   suam     foitunas' 
Iiberos.iemp.accepta„,refeiTet.    /  r  /  frequentia  vestnim  incredibilis  contioque  tanta.  .  alacritatem  mihi  simmam  .' 
aftert.     V  12  popul.  provinciaeque  Iibemtae  .  .  .  sunt,    d  e  diy.  II  46  tum  statua  iXattae,  tum  simulacra  deorum' 
Romuhusque  et  Remus         v,    tulmini.s    icti  conciderunt   {auf  die  beiden   letzten  zmammengehörige^i  Subjecte  be- 
zogen).    67  quod  ipse  (Hammius)  et  equus  eins  repente  conciderit.    leg.  II  63  ut  sinus  et  gremium  quasi  matris 
mortuo  tnbueretur.    fam.  ///,  /0,/0  patriam.  liberos.  .salutem,  cügnitatem,  memet  ipsum  mihi  per  illum  restitutum 
puto.    X  12,4  mirabihter  enim  populus  K.  universus  et  omnium  generum  ordinumque  consensus  ad  liberandam 
rem  p.  conspiravit.^^,.5  (Pollio  ad  Cic.)  sed  res  p.  si  me  satis  novisset  et  maior   pars   senatus,   maiores  ex  me 
tructus  tuhsset.    ad  Q.  fr.  /,  /,«  toti  denique  sit  provinciae   cognitum    tibi   omnium  salutem,  liberos     famam 
fortunas  esse  canssimas.    KU.  IX  7,6    legibus,   iudicibus.   iudiciis,    senatu   sublato.     10,S   urbem         et  populuin 
nostrum  servandum  lul  immorialitatein  putabain.   Xidä  gehört  hierher,  was  Kühner  IIS.  32  fälscUich  mit  anführt 

Z2     l-      \    "''"  dubitabam   quin  epistulammultinuntii.fama  denique  esset  ipsa  sua  celeritate  supei-atura:  das 
Fra4.t8tja  hierzum   Teil  ins  letzte  Glied  eingeschohen.  icfiuirt.  ««» 

f.  Die  Subj.  sind  gemischt  Personen  und  persönl.  CoUectiva,  oder  die 

letzteren  allein. 

Präd.  voran:  Verr.  //  60  invito  populo  senatuque  Syracusano.  IV  60  abalienati  (sunt)  scelere  istius 
auobis  omnes  reges  amicissimi  nationesque,  quae  in  eorum  regno  ac  .Utione  sunt.  Pis.  23  assentiente  Italia 
cunctisque  gentibus.    fam.  VII.  3,5  amisso  exercitu  et  eo  duce,  in  quo  spes  fuerat  iina. 

...      ^^  ^7^.^;  folgend:  Verr.  act.  163  mihi  certum  est  non  committere,    ut   in   hac  causa  praetor  nobis 
consiliumque  (BwhtercolU  mutetur.     Verr.    ///  108  senatus  et  populus   Centuripinus  legatos   noluit  mittere. 
110  quoniam  me  Leontiua  civitas  atque  legatio  defecit.    IV  87  donec  populus  atque  universa  multitudo  atrocitate 
rei  conimota  senatum  clamore  coegit.    de  imp.  46  cum  in  eorum   iiisula    noster   imperator  exercitusque  esset 
Kab.  21  cum  omnes  praetores,  cuncta  nobilitasac  iuventus  occurreret.    Mur.  31  cur  Asiaticae  nationes  atque  ille 
atehosti«  contemmtur?    42  multi  viri  fortes  et  prope  pais  civitaris  offensa  est.  Arch.  6  Lucullos  vero  et  Drusiun 
et  üciavios  et  Catonem  et  totam  Hortensiorum  domum  deviuctam  consuetudine  cum  teneret,   afficiebatur   summo 
honore.    Place.  8  quem  vos  modestissimum  virum.  vestri  exercitus  fortissimum  militem .  .  .  cognovenint.  p  red 
1  20  cum  lila  incredibilis  multitudo  Romain   et  paene  Italia  ipsa  venisset..    //  16  ita  me  .  .   consules,   praetores 
tnbum  plebis,  senatus,  Italia  cuncta  semper  a  vobis  deprecata  est.  har.  resp.  4-5  quod  anno  ante  frater  MeteUus 
et  .  .  senatus  .  .  excluserat  acerrimeque  .  .  restiterat.  Sest.  25  hie  tum  senatus  soUicitus,  vos  .  .  excitati,  ItaUa 
cuncta  permota.  omnes  denique  omnium  generum  atque  orcUimm  cives  .  .  petendum  esse  auxilium  arbitrabantur 
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43  comnratorum  copias  veteres  et  (explicativ)  .  .  illam  .  .  Catilinae  .  .  manuin  esse  renovatain.  Rab  P  ic^  tm 
TOS,  mquam,  ipsi  et  senatus  frequens  restitit.  Vat.  38  quaesitore  consilioque  delecto.  Phil  7/  13  eiaue  iUi  iod 
.  .  consulares  senatusque  cunctus  assensus  est.  33  omiies  consnlares .  .,  praetores,  praetorios,  tribunos  pL  maimam 
p^em  senatus,  onmem  subolem  inventutis  nnoque  verbo  rem  p.  expulsam  atque  extenniuatam  (esse^  suTse- 
dibus.  V  15  saltatores,  cithanstas,  totum  denique  coraissationis  Antoniaiiae  choruni  in  tertiam  decuriam  iudicum 
scitote  esse  coniectum  fin.  IV  4U  Aristoteles,  Xeuocrates,  tota  illa  familia  non  dabit,  quippe  qui  .  dic^mt 
off.  I  40  senatus  et  C.  Fabncins  perfugam  Pyrrho  dedidit.  III  114  quod  senatus  populnsque  R  tarn  excelso  animo 
ftusset  (und  so  immer  bei  Cicero  m  dieser  Verbindung  z.  B.  Phil.  IIa.  XII  15.  fam  V  8^)  fam  19  04 
idque  me  .  .  ut  omnes  gentes  etiam  et  posteritas  omnis  intelligat  esse  facturuni.  A'  31,7  (PoU  ad  Cic  /  me^et 
exercitum  m  potestate  eins  futurum.  Att  II  7ß  Megabucchus  et  baec-  .u.guinaria  iuvent«.  inimicissima  est. 
MII  3,4  (mit  auf  Anfang  und  Ende  verteiltem  FriUUc.)  in  ea  causa,  in  qua.  .  e.set  multitudo  et  intimus  quisque 
propensus  m  alteram  partem.  uo  4ui»4uc 

Anhang  zu  A. 

V  j.  1.  •.  ^*I  '^  ^y"'  ^^'  ''''  ^'''9^^''''^nbject  {o<l.  Ohjeet)  wegen   der  beigesetzten   Adjectim   oder  Genetive  als 
Mehrheit  zu  denke.1  ist,  habe  ich  betreff^  des  Xumenis  der  Prädicatsbestimmung  folgende  Beispiele  T^L    1  ag  .   7/ 

Verr  11147  Herbitensis  ager,  Ennens.s,  Morgantinus . .  ita  relictus,  erat,  nt  . .  p.  red.  /  11  ut  lex  Aelia  et  Fufia 
ne  valeret  (a   Lesart  valerent),  quae  nostri   maiores  certissima  subsidia  rei    p.  contra  tribnnicios  furores  e.se 
voluerunt     \  at.iS  cum.  .  esset  etiam  tum  .  .  lex  Aelia   et  FuHa,    quae  leges   .  .  37  salva   lege  Ael  aTt  Fntil 
(darauf  dann  bezogen:  e^v,\,^,m^    vgl.  ,^  33).    BM.  3'i  lex  id  Gellia  et  Cornelia,   quae    detinite   potestatem 
Pompeio  civitatem  donandi  dederat.  sustulisset.    ^i..  U  lex  Aelia  et  Futia  erersa  est.  propuguacula  mu  ique  tii^ 
quil  itatis   atque  otu     50  quae  cum  plurimae  leges  veferes.  tum  lex  Cornelia  maiestatl.    Julia  de   pe  un  s    e^ 
r^r  ••;  "''"yr  ^'^'"'■'•"  '"**"'-^    ^^^^-    ^'^^^^•«»t»   ^^^-   ^^^-^  et   Lidnia.     86  sequitur  regr^tanä  «avfs 
ces^.   Phil.  X777.^.:^ignorabat  legio  Martia.  quarta  (anders  fam.  fX  19.1  (D.  Brutus  ad  Cic  )   ouum   nutarem 
ein   7"  tr^^'l  legiones  mecumfutun^s.)  Brut.  330  primus  et  secundus  annus  et  tertius  t^iun?      detC" 
Uu.  7^unus  et  alter  dies  mtercesserat.   or.  part.  37  (quid  habes  de  orationis  praeceptis  dicere^)    nuatuor  esse 
eins  partes  quarum  prima  et  i)ostrema  ad  motum  anin.i  valet,  secunda.  narratio.  et  tertia,  continnatio   fidem  faeit 
orationi  (ähnlich  103).  -   de  or.   777  60  Socrates  .  .  ..apienter  et  oniate  dioendi  scientiam  re  Lhaemit es  ditn 
tationibus  SUIS  separavit.    Verr.  777  103  Tyndaritanam  nobili.ssimam  civitatem,  Cephaloeditanam ,    Haluntinam 
rl  m'^''''  "^tellegetis.   Phil.  V4  quid?  legio  Martia,  quid?  quarta.  cur  laudantur  (a.  L.  laudaturi.    Tquoci 

tulerant  ad  .  .)  Z77  39  nam  Martian,    et  quartam   nihil   praeter  dignitatem   .  .   comprobaturas  esse   certe    scio. 

B. 

Die  Subjecte  sind  distributiv  (durch  et-et,  eum-tum,  non  solum- 
sed  etiam,  neque-neque  u.  s.  w.),  disjunctiv  (durch  aut,  vel,  ve,  sive- 
aut-aut,  vel- vel,  sive-sive,  utrum-an  u.  s.  w.),  adversativ  (durch 
autem  u.  s.  wj,  comparativ  (durch  tarn- quam  u.  s.  w.),  oder  auch 
durch  primum-deinde-tum  u.  s.  w.  geschieden. 

In  diesem  Fall  ist  die  Beziehung  des  Prädicats  nur  auf  eines  der  Subjecte  die  Regel- 

n!L«?K  '  ^^"*-^"\»^.^';"f '  ^»»  häufigsten  bei  et-et,  und  zwar  besonders  wieder  bei  persö«: 
liehen  Subjecten,  habe  ich  Ausnahmen  gefunden.  1»«-"«« 

I.    8  i  II  g  u  1  a  r. 

*•  7;  ^>^'^faelmis»igkeit  desSingulars  zunächstbeiabstracten  Begriffen  ist  ja  nach  der  Darlequna  in  A 
hier  volen^  selbstverstän<lHch  und  die  Angabe  .ler  unzähligen  dahin  gehörigen  Stellen  Lüssig;  s,  z  RrZ  Im. 
3.  S.  Li.  63.  137.  13b.  \err.  I  Ih.  b7.  HO.  153.  II  115.  Ilf  S3.  97.  134  143  m  331  TV  Sin  im  V  ao 
finl  U   2,40.  46.  .0-.  .s    um.  41.  *r.   ///  ,0.  49.   IV  ,,.4n.  ,4:VS:  ZI^UhHZ  äuizLp, 

der  lg.  Aufl.,  ,l,e  «eueole,  dreizehnte,  war  m.rmcht  zur  Hand)  führe  kh  die  Jiehpiele  mit  et-et  rolhtändiger  an: 
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de  inv   /  66.    II  ^.  63.     de  or.    //  35.     Brut.  22.  96.  156  simul  illud  gaudeo,   quod  et  aequalitas  restra  et 
^"%'i7oT.r/;y;   ^„m   seudiommque  quasi  finitima  vicinitas  tantu^:!  abe'st\b  oblre'ltntyTnv^^ 

moVcf  tte  ;    81     uTc    aTM'   fV"  V  '  ^Tlt, "^'''"''  '"^"^'"''  ''^''  eeteri  tarnen  et  maxime  mens ipsa 
St     MirS     Phil    vrrVt?     A      f^/'"  Cat.  7/5.     Süll.  .?4.     de  dorn.  1.^.  7i7.    Plane. 

^rtutt  oi^es  e^ln/Ju      u   .     '^^   "  '^-     ''"'  '  ''•  ''•  ^'-    ^^  ^-  ''  "^^  '^^««  ^«»^^M^ur  profecto  et 
Tirtutes  oranes  et  honestuin  ilhid  per  se  esse  expetendum.    Tu  sc.  IV  34  tum  existitet  morbus  et  aeLtatio  et 

,      vr      ^^   ^^"^l'-^^.  concreten  Saclihegriffen   oder  diesen   mit  Abstracten,  sowie  bei  SacJibegri^en  mit  Personen- 

beynffengcnuscht, st  der  Suigidar  stehend:    inv.  7  ;/>  non  conceditur    aliquod   unum    plurave.    de  or      Z/H? 

patitur  enim  et  lingua  nostra  et  natui-a  rerum  ...191  neque  vos  paeon  aut  herous  iUe  conturbet.     or  66  re-io 

^epe   aut  pugna  descnbitur.    71  non  enim  omnis  fortuna  .  .,  non  omnis  aetas,    nee  vero  locus  aut  tein,ms  ^t 

auditor  omnis  eodem  .  .  verbonnn   genere  tractandus  est.    177  aures  enim  vel  animus  aurium  nuntio  nairralem 

quandam  in  se  contmet  vocum  omnium  mensionem.    186  itaque  et  Herodotus  et  eadem  superiorque  aetas  nuraer«, 

cai-uit.    3,  „,,  ,    ,„„,  „„„„,  ^^^  ^.^.  ^^.^^^^^^^^  ^^  sed  auctoritatem  aut  natura  ai^t^^^^^^^ 

UT    '^'  C^JJ  **""^  «""»  »efertaedes  aut  fundun.   relictum   a   patre   aut  aliqua   ratione  habere  t«! 

tum  .  .  .     Clu.   193  ne  aut  accusatonbus  diligentia  aut  pecunia  testibus  deesset.    Cat.  I  6  si  neque  nox  tenebris 

obscnrare  coetus  nefanos,  nee  pnvata  domus  parietibus  continere  voces  coniuiationis  potest.    io  i^estne  t  bi  haec 

L   r;;«ii'rl-nr'  T  pT'"'^  ''''  '"^""'^•^^■-     ^^^  ^'  Providebam  ...  non  mihi    esse  P.  Lentuli  somnum  nee 

L^r   of'^'^"''/-^!''''^^-'"'"""''^^^^^^  pertimescendam.    ib.    consilio   autem  neque  manus  neque  lingua 

deerat.     21  omnia  et  senatus  of  vos  .  .  patetacta  vidistis.    35  et  urbem  et  cives  integros  .     servavi.    Mur.  35  Tes 

mtemissus  aut  nox  niterpos.ta  saepe  perturbat  omnia.    8ull.  8  me  .  .  crudelem  „ec  patria  nee  natura  es.e  voluTt 

^  nee  homo  nee   res   nnsenco.dmc   meae   repugnavit.    63  at  enim  et  gladiatores  et   omnis  ista  vis  rogationis 

Caeciliae   causa  comparabatur.    de  dorn.  139  uti  neque  mens  neque  vox  neque  lingua  consisteret.    har.  resn  37 

nihil  te  igitur  neque  maiorcs  tui  .  .  neque  sacerdotium  ipsum  .  .  .  neque  curulis  aedilitas  .  .  permovit.    Plane  66 

neininem  a  congressu  meo  .  .  neque  ianitor  mens  neque  somnus  abstemiit.    Phil.  XIII  33  praesens  tibi  et  ipse 

(Galba)  et  lUe.  quem  msimulas.  pugio   respondebit.     Aca.l.   FI  34  ita  neque  color  neque  corpus  nee  veritas  nee 

aigunientuin  nee  sensus  nee  perspi.uum  ullum  relinquitur.    54  ut  sibi  sint  et  ova  ovorum  et  apes  apium  simillimae. 

mmlLf  Z  '•"        """  ,?   '"»'»V«!;"^^^»-«'»«^   '^t    corpore,    et   haec  ipsa    et   eomm   virtutes  per  se  esse 

flT        ;  f        ^  r  '"^  ''  "/r"""'     "*^-   '^-   ^  ^^  ""  ^^"^"   ^^"*^^'"  ^"'lit"»»    •^«t  crocodilum  aut  ibin  aut 
f^lem  violatun,  ab  Aeg.vpt.o.     77  70  et  forniae  enim  nobis  deorum  et  aetates  et  vestitus  ornatusque  noti  sunt 
J^>  multos  .  .  et  nostra  civit^s  et  (iraecia  tulit  singulares  viros.    777  85  (nec-nec).     de  div.  7  30  quonimque  dis- 
niTL      ^l"«»^«f  »»••*   vir  et  eventus  uc  res  comprobavit.     77  et  ipse  et  equus  eins  .  .  .  repente  concidit 
//  1^  (nec-nec).    39  (aut^ut).   de  re  p.  7/  7  nee  vero  uila  res  magis  labefactatam  diu  et  Carthaginem  et  Corin- 
thum  perverti^  .  .,  quam  .  .     777  44  num  aut  vetus  gloria  civitatis  aut  species  praeclara    oppidi   aut  theatnim 
gj^nnasia    porficus  aut  propylaea  n<,bilia  aut  arx  aut  a.lmiranda  opera  Phidiae  aut  Piraeus  iUe  magnificus  rem  p' 
ethciebat       leg.    77   18  quoniam  et  locus    et  sermo   familiaris  est.     sen.   40  cumque  homini   sive  natura  sive 
quis   deus  nihil   mente   pmestabilius   <ledisset.     am.  33  .  .   „ec   domus  ulla  nee   urbs  stare  poterit.     fam.  VI 
19.1  et   Villa   et  amoenitas  illa  commorationis  est.  non  deversorii.     X  33,1  (Poll.  ad  Cic.)   et  robur  et  suboles  mi- 
litum  mtenit.    33.o  qui  aut  Imperium  aut  nomen  denique  populi  R.  salvum  volunt  esse.    XV f  13,1  nisi  qui  deus 
vel  casus  aliquis  subvenerit.    17 J  nam  et  doctrina  et  domus  et  ars  et  ager  etiam  fidelis  dici  potest.     ad.  Q.  fr 
//  10,4  in  quo  (fasciculo)  fuerat  mea  (epistola)  et  Balbi.    77/.^,/  me  autem  iam  et  inare  istud  et  terra  soUicitat' 
rte  pet.  cons.  43  cuius  et  fron«  et  vultus  et  sermo  ad  eorum  .  .  sensum  et  voluntatem  commutandus  et  accoin- 
modanrtus  est.    Att.  I  lU  habet  quiddam  profecto  .  .,  quod  neque  epistolae  tuae  neque  nostra  allegatio  tarn  potest 
lacile  delere.     77  h,l  ue  et  opera  et  oleum  philologiae  nostrae  perierit.    777  //,/  me  et  tuae  litterae  et  quidam 
ooni  nuntii  .  .  et  exspecutio  vesti-anim  litterarum  et  quod  tibi  ita  placuerat  adhuc  Thessalonicae  tenebat.   VII 13  3 
neceum  renim  prolatio  nee  senatus  magistratuumque  discessus  nee  aerarium  clausum  tardabit.     VIII II  D  8  per- 
üciam  profecto,  ut  neque  res  p.  civis  a  me  animum  neque  tu  amici  desideres.    XII  33,3  sed  et  paedagogi  lirobitas 
et  medici  assiduitas  et  tota  domus  .  .  .  diligens  me  rursus  id  suspicari  vetat.    XIV  16,3  proposita  cmceautsaxo 
3J  Desgleichai  ist  der  Singular  selbst  bei  et-et  Mnfiger,  wenn  die  Subjecte  Personen  oder  persönl.  Collec- 
ttvaretqK  perso7il.  gedachte  Begriffe  oder  diese  mit  jenen  gemischt  sind :  de  or.  II 36  quemque  iam  dudum  et  Cotta   et 
Milpicius  cxspectat.     /// ^  et  iUe  et  senatus  frequens  ...  in  curiam  venit.    Verr.  130  etpraetore  etpropetoto 
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consüio  commutato.    ///  177  vidimus  et  .  .  exercituui  et  consulem  spoliatuin.  Chi.  134  cdus  arbitrio  et  populus 
R  et  exterae  gentes  contentae  esse  consueverant.    1.  agr.  11  0  ut  et  vos  et  maiores  vestri  et  fortissimus  quisque 
vir  maximos  labores  suscipiendos  putet.  M ur.  i5  et  proavus  L.  Morenae  et  avus  praetor  fuit.  Flacc.  3^  illam  rationem 
.  .  et  Pompeius  et  Flaccus  secutus  est.    73  hodieqae  apud  Decianum  est  et  uxor  Amyntae  et  filia.    86  acut  et  tu 
ipse  nuper  et  multi  viri  boni  saepe  fecerunt   Balb.  5/  itaqiie  et  ex  Latio  multi  et  ex  ceteris  regionibus  gentes  uni- 
versae  .  .  sunt  receptae.    Phil.  XI  27  uaiu  et  Brutus  et  Cassius  multis  iam  in  rebus  ipse  sibi  senatus  fuit.    Plane. 
S4  ntinam    et  tu,   qui    potes,    et  ceteri,    qui    defugiiint.   vellent    lue    labore  hoc  levare.     Acad.   //  15  quorum 
e  numero  toUendus  est  et  Plato  et  Socrates.    113   hoc   mihi   et   Peripatetici    et   vetus  Academia  concedit  (s.  die 
müssige  Erklär,   des  Sing.'s   Kühner  II  S.  33  gegen  Ende.)    138  quaeret  igitur  haec   et   vester  sapiens  et  hie 
noster.    fin.  //  66  et  vir  et  pater  eins  consul   est  factus.    Tusc.  IV  60  tarnen  et  ille  ab  inteinperantia  et  hie 
ab  avaritia  avocari  potest.    uat.  d.  II 76  quod  et  Democritus  .  .  et  Epicunis  .  .  uegat.    de  div.  /  33  inspectante 
et  rege  et  populo.    «4  hac  ratione  et  Chr}sippus  et  Diogenes  et   Antipater    utitur.     de  re   p.   1146  exuleni   et 
regem  ipsum  et  liberos  eius  et  geutem  Tarqninioinin  esse  jussit.     fll  i.5  cum  Persis  et  Philippus  et  Alexander 
hanc  bellandi  causam  inferebat,  quod  vellet  Graeciae  fana  poenire.     sen.  56  a  villa  in  senatum  arcessebatur  et 
Curio  et  ceteri  senes.   am.  14  cum  et  Philus  et  Maiiilius  adesset  (so  im  Paris.)  et  alii  plures.   fam.  J.«^^ certe  et  ego  te 
auctore  amicissimo  .  .  et  tu  me  cuusiliario  .  .  fideli  .  .  usus  esses.     III  1.6  urget  quidein  et  Philotimus  et  Cincius. 
4,1  mihi  et  Q.  Fabius  .  .  et  C.  Flaccus  .  .  et  diligentissime    M.   (Jctavius   .  .   demonstravit   me  a  te  plurimi  fieri. 
V  5^  et  senatus  et  populus  R.  testis  est.     X  23.1  concordia  vestra  .  .  .  miritice  et  senatus  et  cuncta  civitas  de- 
lectata  est.     XIII  8,1  P.  Sestium  quanti  facere  debeam.  et  tu  et  omnes  homines  »ciunt  (s.  Ferd.  Schttltz  S.  382 
Anm.  4.)    XIV  5,2  ut  Pomponius  aut  .  .  .  Camillus  nostnim  negotium  curet.    XV  14,5   quam    (provinciam)   et 
senatus  et  populus  annmim  esse  voluit.    Att.    IV  18,5  quem  (Dionysium)  quideni   abs  te  .  .  .  et  ego  et  Cicero 
mens  flagitabit.     V  2l<f  quod  et  illo  et  me  invitissimo  fecit.    XV  5,2  ita  scribit  et  Baibus  et  Hirtius.    XVI  1,6 
egit  autem  et  pater  et  lilius.   Bemerkeiiswert  Verr.  //  42  interea  sane  peiturbatus  et  ipse  et  eins  amici  et  con- 
siliariimolesteferrecoeperuut.  de  or.  1 181  quem  pater  smis  aut  populus  vendidisset.  .H8  (aut-aut).  50 (aut).  /5^Ari- 
stophane  aut  Callimacho  ti-actante.  or.  37  (mt).  ^  (ne-neve).  ^.iJ(aut).  Kose.  Am.  5.9  (ant).  Verr.  act. /.?  (aut-aut). 
Verr.  I  36  hoc  modo  aut  ego,  aut  tu,  aut  quisquam  homiuum  retulit.    II  7  (neque-neque).    IV  104  hie  nunc  aut 
iste  reusaut  ego  accusator  aut  hoc  iudiciumappellabitury  r/09  (neque-neque).  Font.  ^6  (aut).  Caec.Ö-?(aut).  Tüll. 
39  (aut).    Clu.  30  (neque-neque).    Süll.  54  quid  affert  aut   ipse  Cornelius   aut   vos  .  .  ?    Flacc   71   (aut-aut).* 
bar.  resp.  5cf  (neque-neque).    Cael.  ^4  (aut-aut).    Balb.  ir  (neque-neque).     .?.^(ve).    Pia.  ^.9  (aut-aut).    78 
(neque-neque).  Plane.  70  (aut-aut).     31  iL    .V    (aut-aut).     Phil.    1   35    quaero    autem.    quid    sit,    cur    aut    ego 
aut    quisquam    vestnim  .    .   metuat.     //    53   .   .     cum    te   neque    principes  civitatis    rogando    neque     maiores 
natu  monendo  neque  frequens  senatus  agendo  de  .  .    sententia  movere  potuit  ßier  liest  Madvig :    potuissent;  ein 
Grund  für  den  Plural  ist  jedenfalls  nicht  ersichtlich,  sclwn  wegen  der  Art  des  letzten  Subj.'s:  senatus).    XI  37 
(aut-aut).     XI II   1  (sive-sive).     46  (aut;   a.  L.  gieht  Plural).     XIV  37  (aut).    Acad.  //  //.?  (aut).     m  Ari- 
stoteles aut  Xenocrates,  quos  Antiochus  sequi  volebat,  non  dubitaviset  (trotz  quos).      146  (aut-aut).    Ac.    frgm. 
3()  (vel).   fin.  //  8  (aut).    V  8  (nec-uec).    36  (aut).   {Nicht  gehört  hierher,  icas  Kühner  II  S..S3  fälscIUich  heran- 
zieht, Tusc.  II  34  Cretum   .  .   leges,  quas  sive  Jupiter  sive  Minos   sanxit   de  .Tovis   quidem   sententia:   da   icar 
sanxerunt  schon  liegen  des  Znsatzes  de  .J.  q.  s.  ganz  unmöglich,  abgesehen  von  sive-sive.     Was  icUl  also  KUhner's 
Erklärung  des  Sing.'s  besagen:  „ILimdM.  werden  gleicJmim  wie  eine  Person  betrachtet,  denn  Minos  de  Jovis  sent. 
leges  sanxit"?)    nat,  d.  /  r;.-f  (aut).    i/4>  (aut-aut).     // .W  (aut).    de  div.    T' r.9  (aut-aut).    // /5  (aut-aut).    58 
(aut).    W  (aut).    de  re  p.  /  /  (aut).    44?  (vel- vel).     // 67  (aut).    off.   7  TC  (neque-neque).     .97  (aut).     fam.  F 
30,6  ita  relatura  est,  ut  tu  sive  frater  tuus  referri  voluit.    X  1,1  (nec-nec).    acL  Q.  fr.  /  3,4  (aut).   Att.  II 31.4 
(aut).    XVI  14,3  {mt\    Bemerkenswert  durch  die  Bezieh,  auf  das  entferntere  SiütJ.    Tüll.   44   uude  tu   aut   fa- 
milia  aut  procurator  tuus  illum  vi  deie.risti  {ans  einem  alten  Gesetz). 

IL    Plural. 

Der  Plural  findet  sich  1)  nur  vereinzelt,  wenn  die  Subjecte  Sachbegriffe  sind;  mir  sind  nur  folgende 
Beispiele  aufgestossen:  off.  1 104  suppeditant  autem  et  campus  noster  et  stutÜa  venandi  honesto  exempla  ludendi. 
Tim.  53  si  neque  sidera  neque  sol  neque  caelum  siib  oculonira  aspectum  cadel^'  potuissent  Verr.  ///  70  etenim 
nee  iustitia  nee  amicitia  {vielleicht  ist  zu  lesen  aiuicitiae)  esse  omnino  poterunt,  nisi  ipsae  per  se  expetnntur.  Be- 
merkenswert ist  part.  or.  83  et  si  quid  cui  magnum  aut  incredibile  acciderit  .  .  .,  tum  quod  quisque  senserit, 
«Uxerit,  gesserit  ad  ea,  quae  proposita  .sunt,  virtutum  genera  accommodabuntur.  —  part.  or.  117  sin  quaestiones 
habitae  aut  postulatio,  ut  habeantur,  causam  adiuvabunt  ist  aut  p.  ut  h.  bfos  parenthetische  Xebenbemerkung.  de 
or.  ///  161  nani  et  odor  urbanitatis  et  mollitudo  humanitatis  et  muriuur  raaris  et  dulcedo  orationis  sunt  ducta 
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a  cet«ri8  sensibus  heufst  sunt  ducta:  sind  Ausdrücke,  entlehnt  von.  de  div.  //  66  ut  illa  tritici  granain  os  pueri 
Midae  congesta  aut  apes,  quas  dixisti  in  labris  Piatonis  consedisse  pueri,  non  tarn  mirabilia  sint  quam  coni  ecta 
belle  heisst:  nicht  sowohl  Wunder  als  artige  Märchen  (substant.) 

2)  Zahlreicher  sind  die  Stdlen  mit  Plural  bei  persönlichen  Sübjecten,  hier  nieder  besonders  in  der  Fer- 
^ndungmtt  et-et:   Verr.  II  63  et  Heracüus  ille  Syracusanus  et  hie  Bidinus  Epicrates  expulsi  omnibus  bonis 
Romam  venerunt.    de  div.  1 89  quid?  Asiae  rex  Priamus  nonne  et  Helenum  filium  et  Cassandram  filiam  divinantes 
habebat  .  .?     1147  prognosticorum  causas  persecuti  sunt  et  Boethus  Stoicus  .  .  et  noster  etiam  Posidonius     de 
^^  ff*   «     r""  ^^  ®'  ^*"'"'  ^'  Manilius  et  Mummius  admodum   adprobavissent.     II  49  itaque  et  Spurius  Cassius 
et  M.  Manlius  et  Spurius  Maelms  regnum  occupare   voluisse   dicti  sunt.    fam.  IV.  6,1  nam  et  Q  Maximus        et 
vester  L.  Paullus  .  .  iis  temporibus  fuerunt,  ut  .  .  .      VII,  33,3  nam  et  Cassius  tuus  et  Dolabella  noster  -  vel 
potius  uterque  noster  -  studiis  iisdem  tenentur  et  meis  aequissimis  utuntur  auribus.    XIII,  31,1  me  diligentissime 
observant  et  ipse  et  L.  Flavius,  frater  eius  (observat  cod.  Basil.)     ad  Q.  fr.  /,  3,6  deinde  rogas  Fabium    ut  et 
patrem  et  filium  vi  vos  comburat.     Att.  V,  9,3  quae  (muuera)  et  Araus  .  .  et  Eutychides  .  .  cougesserant      Be- 
merkenswert  Dci.  35  tibi  porro  inimicus  cur  esset,  a  quo  .  .  .  regem  et  se  et  filium  suum  constitutos  esse  memi- 
nisset.   -   In  den  folgenden  Beispielen  mit  et-et  ist  die  Person  der  Subjecte  verschieden:   de  or.  139  auspicia 
quibus  et  ego  et  tu,  Crasse,.  .  .  praesumus.   l.agr.  133 err&stis,  Riüle,  vehementer  et  tu  et  nounulli  collegae  tui' 
qui  sperastis  .  .  .    fam.  VII,  5,3  sustulimus  manus  et  ego  et  Baibus.     X,  36,3  hac  de  re  et  ego  et  Calvisius      ' 
te  jwcusamus  quotidie.     XIII  63  incredibile  est,   quanti  faciamus  et  ego  et  frater  mens  .  .  M.  Laenium      ad  Q 
fr.  /,  4,t  uno  meo  facto  et  tu  et  omnes  mei  corruistis.  -  de  or.  //  16  ut  ne  Sulpicius  aut  Cotta  plus  quam  ego 
apud  te  valere  videantur  («.  L  videatur).    Verr.    IV  50  iam  aut  Callipho  aut  Diodonis  quo  modo  poterunt  tibi 
istud  concedere  .       ?   Tusc.  1  115  aut  Anaxagoras  aut  hie  ipse  Democritus  agros  et  patrimonia  sua  reliquissent, 
huic  (hscemU  .  .  delectationi  toto  se  animo  decUssent?     nat.  d.  /  117  nisi  forte  Diagoram  aut  Theodorum    qui 
ommno  deos   esse  negabant,  censes  superstitiosos  esse  potuisse.    off.  1148  si  quid  Socrates  aut  Aristippus  contra 
morem  consuetudmemque  civilem  fccerint  locutive  sint.    fam.  IV,  5,5  (Serv.  ad  Cic.)  quid  est,  quod  tu  aut  illa 
queri  possitis?    XI,  30,1  (D.  Brut,  ad  Cic.)   quod  in  decemviris  neque  ego  neque  Caesar  habiti  essemus. 

c. 

Adversatives  Asyndeton. 

Auch  beim  adversativen  Asyndeton  ist  die  Beziehung  des  Prädicats  auf  ein  Subject  durchaus  Regel      Von 
den  Belegen  hierfür  schreibe  icJi  nur  aus:  de  or.    ///  38  suavitatem  Isocrates,    subtiUtatem  Lysias"    acumen 
Hyperides  .  .  habuit.    Brut.  333  cum  ego  mihi  illum,   sibi  me   ille   anteferret.     de  imp.  8  propterea  qilod  ab  eo 
hello  Sullam  m  Italiam  res  p.,  Murenam  Sulla  revocavit.    Clu.  39  quem  leges  exiUo,  natura  morte  multavit     Süll 
oc^  cum    .  .    Cassius  incendiis,   Cethegus    caedi  praeponeretur.     Pis.  37  .   .  aliquot   praetorio    imperio,   consulari 
quidem  nemo  rediit.    de  div.  /  t03  cum  imperator  exercitum,  censor  populum  lustraret.    de  re  p     VI  9  deinde 
ego  Illum  de  suo  regno,  ille  me  de  nostra  re  p.  percontatus  est.    fam.  XV,  15,3  quibus  aliquid  opis  fortasse  ego 
pro  mea,  tu  pro  tua,  pro  sua  quisque  parte  ferre  potuisset.   Att.  VII,  4,3  cui  etiam  . .  inimici  alterum  consulatum 
fortuna  summam  fortunam  dederat  XIV  13,  B,  4  quum  ego  publicam  causam,  ille  suam  defenderet.   Der  Beispiele 
smd  unzählige;  sie  alle  anzuführen  ist  zwecklos.    Hierher  gehören  auch  die  Stellen  mit  alter-alter,   aUus-aHus   ivo 
iiberaU  der  Singular.     Nur    de    imp.  4  ist  die  besser   beglaubigte  und   von  Or  -  Baiter,   Eberh.- Hirsch f    Halm 
acceptierte  Lesart:  quorum  alter  relictus.    alter   lacessitus   occasionem    sibi    ad   occupandam  Asiam  oblat^m  esse 
arbitrantur  (?).    Leicht  erklärlich  ferner  aus  Attraction  de  re  p.  VI  17  hunc  ut  comites  consequuntur  Veneris 
alter,  alter  Mercurii  cursus.  — 

Der  Plural  ist  mir  nur  aufgestossen  Tusc.  189  quae  (mors)  quidem  si  timeretur  .  .,  non  cum  Latinis 
decertans  pater  Decius,  cum  Etruscis  filius,  cum  Pyirho  nepos  se  hostium  telis  obiecissent.  Att.  XV,  9,1  ut 
Brutus  in  Asia,  Cassius  in  Sicilia  frumentum  emendum  et  ad  urbem  mittendum  curarent. 

D. 

Anaphora. 

Bei  anaphorischer  Scheidung  der  Subjecte  ist  die  Beziehung  des  Prädicats  nur  auf  eines  derselben  die 
Regel;  z.  B.  Verr.  I  81.  87.  119.  136.  144.  153.  160.  II  32.  60.  176.  III 64.  IV 47.  101.  130.  V 137.  144.  162. 
Sest  12.  38.  60.  73.  101.  119.  125.  141.  145  u.  s.  w.  u.  s.  w.-  An  Stellen,  wo  dieSubjecte  Personen  sind,  habe 
ich  mtr  mttert  de  or.  I  313.    Brut.  43.    Verr.  V  133.    Font.  43.    Cat.  //  7.    Süll.  6'.    Pis.  56.  77.     Acad. 
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//  146.  fin.  //  70.  sen.  to.  Att.  X,  11,4'  I  XIV,  8,1.  —  Personen  gemischt  mit  persönl.  Begi-iffen  oder  Stachen: 
de  imp.  56  itaqne  ana  lex,  unus  vir,  unns  annns  .  .  nos  .  .  liberavit.  L  agr.  1  36  non  rex,  non  gcns  ulla,  non 
natio  pertimescenda  est.  //  99  ut  nemo  ad  populam  R.  vos  adducere  .  .,  non  senatus  cogere,  non  consul  coercere, 
non  tribunus  pl.  retinere  posset.  p.  red.  I  37  pro  me  non.  .  adolescentes  filii.  non  propinquorum  multitudo  est 
deprecata.  Pis.  3  me  cuncta  Italia,  me  oinnes  ordines,  me  universa  civitas  . .  consulem  declaravit.  45  quod  vos  , ., 
qnod  ceteri  ordines.  quod  cuncta  civitas  odit.  Mil.  19  si  res,  si  vir.  si  tempus  ullum  dignum  foit.  Marc.  7  nihil 
sibi  ex  ista  laude  centurio,  nihil  praefectus,  nihil  cohors.  nihil  tunna  decerpit.  Dei.  //  ut  audivit  .  .  cunotum 
senatum,  totam  Italiam  esse  eifusam.  leg.  I  47  naiu  sensus  nostros  non  parens,  non  nutrix,  non  magister.  non 
poeta,  non  scaena  depravat.  f  a  m.  X,  18 Ji  magnum  pericalum  ipse  Lepidns.  magnum  ea  pars  exercitns  adiret.  33/i 
non  miles  ullus,  non  eques,  non  quidquam  impedimentoruni  amitteretur.  Att.  X  .*>,  A,  a?  (Caelius  ad  Cic.)  si  tibi 
tu.  si  filius  uuicus,  si  domus.  si  spes  tuae  reliquae  tibi  t-arae  sunt  u.  s.  it. 
Die  Ausnahmen  sind  nur  ganz  vereinzelte  und  zwar: 

1)  Bei  persönl.  Subj.:  de  or.  I49ai  item  Aristoteles,  si  Theophrastus,  si  Camcades  in  rebus  eis.  de  quibus 
disputaveruut,  eloquentes  fuerunt  ^der  fie/a<irsa<2  mit  Plural  tnrktein).  de  dorn.  7  cum  P.  Lentulus  consul  .  .,  cum 
Q.  Metellus  .  .  me  arcesserent.  Plane,  öl  vidit  .  .  L.  Volcatium,  vidit  M.  Pisonem  .  .  summus  .  .  esse  honores 
adeptos.  Phil.  XI  33  quae  de  illo  viro  Sulla,  quae  Murena  .  .  quam  omate  .  .  saepe  .  .  praedicaverunt.  tarn. 
VIII,  16,2  (Cael.  ad  Cic.)  si  aliquid  apud  te  nos,  si  .  .  geuer  tuus  valemus.  (Phil.  XI 39  quid  tirones  milites  .  ., 
quid  novae  legiones  .  .,  quid  cuncta  Italia  de  vestra  gravitate  sentiat  ist  eine  andre  Lesart  sentiant. )  —  Be- 
merkenmcert  Att.  VIII,  L?,6  volo  etiam  txquiras  .  .,  quid  Lentulus  noster,  quid  Domitius  ngat,  quid  acturus 
git,  quem  ad  modum  nunc  se  gerant,  num  quem  accusent,  num  cui  succenseant. 

2)  Den  Plural  bei  sachlichen  SttbJ.  habe  ich  nur  gefunden  fin.  //  r.?iam  si  pudor,  si  modestia,  si  pudi- 
citia,  si  uno  verbo  temperantia  poenae  et  infamiac  metu  coercebuntur.  quud  iidulterium.  quod  stuprum,  quae 
libido  non  se  proripiet  .  .?  (eine  doppelt  auffallende  Stelle  wegen  des  zusammenfassenden  si  uno  verbo  tempe- 
rantia; hier  liegt  eine  Corruptel  oder  besondere  Lässigkeit  vor.)  Att.  //,  17,1  quid  ista  repentina  aftinitatis 
coniunctio,  quid  ager  Campanus,  quid  effusio  pecuniae  signiticant?  -  Cael.  104  und  Sest.  66  schwankt  die  Uehcr- 
lieferung:  doch  ist  hier  entschieden  mit  Or.-Bait.  der  Singidar  vorzuziehen. 

Hauptresultate. 

Die  voranstehende  Zusammenstellung  ergiebt  für  Ciceros  Sprachgebrauch: 

1)  Dass  bei  vorausgehendem  gemeinsamen  Prädicate  die  sogen,  pluralische  Be- 
ziehung desselben  selbst  bei  einfach-copulativer  Verbindung  nur,  wenn  die  Subjecte  Personen 
bezeichnen,  häufig,  aber  sogar  in  diesem  Falle  erheblich  seltener  ist  als  die  Construction  blos 
zu  dem  nächstfolgenden  Subjecte. 

2)  Dass  bei  nachfolgendem  Prädicate  in  einfach-copulativer  Verbindung  die  sogen, 
plural.  Beziehung  a)  die  Regel  ist,  wenn  die  Subjecte  Personen,  b)  h.äufig,  wenn  die  Sub- 
jecte concrete  Sachbegriflfe,  c)  selten,  wenn  die  Subjecte  Abstracta,  persönliche  Collectiva, 
oder  gemischte  Begriffe  sind. 

3)  Dass  in  anderer  als  einfach-copulat.  Verb,  die  Beziehung  des  gemeinsamen  Prä- 
dicates  auf  die  Gesammtheit  der  Subjecte  verhältnismässig  seltene  und  fast  ganz  auf  per- 
sönliche Subjecte  (namentlich  bei  et-et)  beschränkte  Ausnahme  ist. 
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bei  der 


Sehulfeier  des  vierhundertjährigen  Geburtstages  Dr.  M.  Luthers 

am  10.  November  1883 

in  der 

St.    Blasii-Kirche    hier    gehalten 

Tora 

Oberlehrer  Adolf  Hyuitzsch.*) 

.  ,  ..  .°  ^''^^Z  ".'"^  ^"''*™'  '"  ß«»'"'"'"»=<en  und  Denkschriften,  in  Fest-Spielen  nnd  Pest- 
Aufzugen  ist  seit  Wochen,  seit  Monaten  schon  der  deutsche  Mann  gefeiert  worden,  dessen  Name 
heute  vollends  von  tausend  und  aber  tausend  Lippen  tönt;  denn  heute  smd  vierhundert  Jahre 
vei^angen,  seit  ei-,  nicht  auf  einem  Tlirone,  sondern  unter  dem  bescheidenen  Dache  eines  ein- 
fachen Burgerhauses  das  Licht  der  Welt  erblickt«.  Vierhundert  Jahre!  Wie  viele  einst  be- 
rühmte Namen  sind  seitdem  verklungen!  Der  Gelehite  mag  sie  noch  kennen,  vielleicht  muss 
sie  der  G^chichtsfoi-scher  erst  wieder  aus  dem  Schutte  der  Vei^genheit  aufgraben,  das  Volk 
weiss  nichts  mehr  v-on  toen.  Nicht  so  steht  es  mit  dem  Mamie,  de^n  Geburtstag  wir  heute 
feem;  denn  ich  darf  kühn  euch  alle  fragen,  bis  auf  den  kleinsten  herab:  Wer  i  euch  ha^ 
nidht  längst,  ehe  des  heutigen  Festes  Stimmen  ihm  diesen  Namen  tausendfach  zuriefen   red^ 

ei-sten  Male  mit  m  die  Ku-che  genommen,  und  wie  ein  Lied  im  höheren  Chore  tönet  ihm  en<«eg™ 

Vom  Himmel  hoch  da  komm  ich  her, 
Ich  bring'  euch  neue  gute  Mär, 
Der  guten  Mär  bring  ich  so  viel, 
Davon  ich  singen  und  sagen  will. 

^l7w  ^  'tl  v^""^.^"^-  ?  •'*^*°'  Andachtsschauer  erbeben  liess,  es  war  Luthers  wmider- 
sames  Weihnachtshed.  Als  sich  euch  die  Pforten  der  Schule  öffneten  war  da  nicht  eineT  d^ 
ersten  Buche.-,  die  ihi-  mit  stammelnder  Zunge  lesen  lerntet,  die  biblische  Geschichte  in  TevS 
dentschmig  Luthers  und  weiter  sein  kleiner  Katechismus?  Wenn  ihr  dann  in  euren  Ktoto- 
freunden  und  Lesebüchern  blättertet,  .so  fiel  euer  BUck  auf  die  Geschichte  von  einrnhüb  che» 

Ä\  T"'  ';'"'!'  •'*.''  *''  "^'"'*"  viele  Kinder  innen,  haben  goldene  Röckll^  id  Ä 
schone  Aepfel  unter  den  Bäumen  und  Birnen  imd  Kirchen;  singen,  springen  und  sind  fröS 
haben  auch  schöne  kleine  Ptodlein  mit  goldenen  Zäumen  imd  sübe^^en  Sätteln''    Und  wÄ 
daahgjmd  mit  Lust  durchlaset,  es  war  Dr.  Martin  Luther.  Brief  an  sein  liebes  Seta 

•)  Auf  durchgängige  wörtliche  Wiedergabe  macht  die  Rede  keinen  Anspruch. 
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HäDscheii     Und  wenn  euch  dann  erzählt  wnrde  von  unseres  deutschen  Vaterlandes  merk- 
wiirdigen  Städten   und  Burgen,   hiess   es  da  nicht  bald:   Hier  Eisleben,   da  ward  Dr  Luther 
geboren,  hier  Wittenberg,  da  hat  er  die  Bannbulle  verbrannt,  hier  die  Wartbure,  da  hat  er 
die  Bibel  übersetzt?    Und  war  es  nicht,  als  ob  über  diese  Stätten  damit  eine  besondere  Weihe 
gesprochen  wurde;  ja,   schien  nicht  mancher  Ort  nur  deshalb  wert  genannt  und  behalten  zu 
werden,  weü  sich  Luthers  Name  mit  ihm  verknüpfte?    Und  wie  prägte  sich  dann  in  eure  Seele 
^  Bdd  jenes  zarten  Knaben,  der  in  Mansfeld  auf  den  Aimen   seines  älteren  Mitschülers 
Nikokus  Oemler  m  die  Schule  getragen  wird,  jenes  Chorschülers,  der  in  Magdeburg  und  Eisenach 
sem  Brot  vor  den  Thüren   ersingt!    Mutlos  denkt  der  Arme  wohl  manchmal  schon  heim  zu 
kehren  und  Bergmann  zu  werden  wie  sein  Vater,  da  neigt  sich  ein  mildes  Frauenbüd  mütterlich 
zu  dem  Knaben  herab,  der  so  herzlich  singt  und  betet,  sie  nimmt  ihn  auf  in  ilir  Haus  und  flös.t 
dem  Verschüchterten  neuen  Lebensmut  in  die  Seele;  mm  ^vird  Eisenach  seine  liebe  Stadt   seine 
z^^'elte  Heimat,  und  wo  dankbar  gepriesen  wird,  was  Gott  diuxh  den  Reformator  ims  g^eben 
hat    da  gedenkt  man  auch  dessen,  was  einst  Frau  Cott^  an  dem  Knaben  gethan  hat.  -  Aber 
mcht  nur  das  äussere  Bild  des  Knaben  gestaltet  sich  so  lebendig  vor  imserem  geistigen  Auee- 
wenn   w   m   des  Mannes  Wesen   uns   still  betrachtend  versenken,   so  schaut  aus  den  enisten 
Zügen  des  Denkers  und  des  Kämpfers  ein  Kindesgemüt  uns  entgegen.    Denn  als  er  abthat,  was 
kindisch  war,   hat   er  sich   bewahit,  was  kindlich  war.    Alle  Sui-gen  und  Kämpfe  des  Lebens 
haben  sem  Auge  nicht  trüben  können,  dass  es  fröhlich  wie  eines  Kindes  Auge  in  der  schönen 
Gottesnatur  umherschaut,  die  Wunder  anstaunend,  die  sich  da  nngs  um  ihn  her  aufthun-     ^^^e 
aus  dem  dürren  Erdreiche  die  mancherlei  Blümlein  spriessen  von  so  schönen  Farben  und  l'ieb- 
lichem  Geruch,  dass  kein  Maler  sie  also  machen  kanni-    „Wenn  ein  Mensch",  ruft  er  aus     ver- 
mochte eme  einzige  Rose  zu  machen,  sollte  man  ihm  ein  Himmelreich  schenken,     \ller  Kaiser 
und  Kömge  Schmuck  ist  ein  tot  Ding,  ein  Blümlein  aber  hat  seine  Farbe  und  Schöne    dass  es 
ein  natürlich   lebendig  Ding  isti'    Da  rechnet  er  mit  froher  Verwundenmg,   wie  viele  Garben 
jahrhch  auf  dem  Felde  wachsen  müssen,  damit  die  vielen  Menschen  ihr  täo^liches  Brot  haben  • 
da  malt  er  sich  aus,  wie  herrliche  Früchte  das  Paradies  werde  getragen  haben    gegen  welche 
unsere  schönsten  Aepfel  und  Birnen  wohl  eitel  Holzäpfel   und  Holzbinien  sein  möchten     Und 
nun  erst  das  Regen  und  Weben  der  lebemUgen  Kreatur!    Da  steht  er  vor  einem  Bienenstocke 
und  staunt,  wie  das  zarte  Tier  so  reinliche  Arbeit  macht,  so  stattliche  Polizei  hält,  seine  Königin 
behütet  und  ihr  folgt.    Da  schauen  ihn  die  Vögel  an  mit  ihren  hellen  Augen,   die  ^^^e  kleine 
Sterne  blitzen;  wir  möchten  wohl,  spricht  er,  unsere  Hütlein  vor  ihnen  abtun  und  sagen-      Mein 
lieber  Herr  Doctor,  ich  muss  ja  bekennen,  dass  ich  die  Kunst  nicht  kann,  die  du  kannst"   Du 
schläfst  d^  Nachts  über  in  deinem  Nestlein  ohne  alle  Sorgen;  des  Moi-gens  stehst  du  wieder 
auf,   bist  fröhüch   imd  guter  Düige,  setzest  dich  auf  ein  Bäumlein,  singest  und  dankest  Gott- 
darnach  suchest  du  deine  Nahrung  und  findest  siei'    Dem  Vogel,  der  schüchtern  vor  ihm  davon 
fliegt,  nift  er  zu:    Bleibe,   ich  thue  dir  nichts  zu  Leide;  ach,  wenn  du  mir  glauben  könntest» 
Und  als  einmal  sem  Diener  Wolf  Sieberger  sich  einen  Vogelherd  anlegt,  setzt  Luther  eine  Kla-e^ 
schnft  auf,  dann  beschweren  sich  die  Drosseln,  Amseln,  Finken  und  andere  fromme  imd  ehrSre 
Vogel,  dass  ihnen  jener  die  Freiheit,  welche  ihnen  Gott  gegeben,  in  der  Luft  zu  fliegen  mid  auf 
*.rden  Komlem   aufzulesen,  nehmen,   dazu   ihrem  Leib   und  Leben  nachstellen  wolle    und  sie 
hatten  doch  gar  nichts  gegen  ihn  verschuldet.  -  AVerden  wir  in  einem  so  freundlicheil  Gemüte 
umsonst  nach  jener  Perie  eines  Kinderherzens  suchen,  der  kindlichen  Pietät  ?    Nein,  Luther  hat 
^gekannt  imd  treu  bewahrt,  jenes  Bedürfnis,   liebend  zu  verehren  und  verehrend  zu  lieben 
Mit  Zorn  und  Schmerz  hatte  sein  Vater  vernommen,  wie  der  Sohn  plötzlich,  ohne  ihn  zu  frairen* 
ms  Kloster  gegangen  sei.    Jahre  vergehen,  ehe  er  sich   entschliesst.   ihn  dort  zu  besuchen' 
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„Ueber  Vater",  spricht  bittend  Luther,  „warum  habt  ihr  euch  so  hart  dawider  gesetzt  und  wäret 

gerunsam  göttlich  Leben!"    Und  die  anderen  Mönche  stimmen  eifrig  ein.    Aber  als  der  alto 
Hans  Luther  an  wortet:   Ihr  Gelehrten,   habt  ihr  nicht  gelesen  in  der  heiligen  Schrift    da  ! 

auTTrof  „^  v^        „         ^*f  gedrungen,  und  doch  war  er  nicht  ins  Kloster  gegangen 

wi  d  ernacrAnSrbT;,"f''"  """•  f""^"'  ^''''  ^™'^*"  ^»  ^"'=''«"-    ^If  Jahfe  Vter 
mbe  er  ^edacM    t  af  u  m  "'  ""^  ""'■"'"■  '*"'»  ^''"■'*'"»*  ^^J«'«"  ^»  verantworten     Da 

^erlf  wt  .*;  rJ  V  ^""  """'  '"'  ''*'"'"^"-  I^«"  Scheiterhaufen  vor  Augen  sei  er 
gereist  Wie  rührend  khugt  es,  wenu  er  hinzufügt,  oft  habe  er  sich  da  gesa-f  Ach  welch 
eine  Schande  werde  ich  meinen  lieben  Eltern  sein!"    Und  wiederum  Jahre  dan^ach  £r  faner 

TZm^  C^^Xf  "^^'"*':  "  ""='' Je'^t  «o«h  kraft  väterlicher  Gewalt  aus  der  Mönchere 
nehmen?    Gott  ist  dir  zuvorgekommen  und  hat  selbst  mich  lierausgeuommen;  von  ihm  siehst 

Z^ty.^7'^'-  '"  ^'']  ^'""■*"  «"«esdicst,  den  Dienst  seines  AVortes.  So  hoffe  "h  1er 
Herr  habe  dir  emen  Sohn  dazu  entrissen,  um  jetzt  viele«  anderen  Söhnen  durcl  m^crEat  zu 
schaffen,  worüber  d«  dich  hoch  freuen  sollst  und  sicher  freuen  wirst."    Als  to  eZuch  föM 

2  Kammer  t!"  '""  '"""  ^T'  '^'""^  ^"'^''»'"'»'  »'»'■»'  ^  «"?«  «-»«"  Psa^geht  fa 
t    ^*7'^V'y»«™«'«''e»  und  schreibt  au  seinen  Melanchthon:  „Ich  gedenke  nidft  bloss 

mefaSchW.?""  "'■'  '"'"'","  "'■•  ''"^''^'*"^"  ^'«''«'  "«•»'  '^«^  diesem  meinem  VateT  at  S 
.vi,  H^M  f-M?^    ;"'  T  '"'  ""'  ""''  '"'^^-    '«''  ^'""•«''e  vor  Traurigkeit  jetzt  nicht  wei  e 

.WV..?.^^«  """,'■*"'*'  '**'''  '*="'  '^"•««""'  '^"'«n  ««'«"»en  Vater  beweine,  durch  wichen 
der  \  ate r  der  Barmherzigkeit  mich  geschaffen  und  durch  dessen  Schweiss  er  mici  M 

Snten  rB^di^r'   ""r  ""  "^'^"''  '"'"    ^^^-t  hatte  er,  noch  fa  dunkkm  Wate 

Lateran  mSoZa.tn,i\r^^  T"'"  ""'*"'  '^'"'''  ^"^"^  "'  ^''  Kirche  St.  Johannis  beim 
Wh  tif     "^"^  «"'«  'presse  lese;  da  war  es  ihm  schier  leid  gewesen,  dass  sefae  Eltern 

hätte  !»  :  V  "T  """"f  '""  ■'*"'«"  -'f«^»«'  »'"i  '^nd^-n  trefflichen  We  ken  und  Gebeten 
Jen  Fiten,  ?r    t"^   '"""  *'''""'"  ""*°*"-    ""»  ""'^'^  *«  beschieden,  in  viel  herrlicherer  Weise 

Jurclf  e  n  n  T-r'/"  n""^'"'"i.  ^'^  ""'  ''''''  ''"  "«■»  «'""'^''«"'^  '*"•  da  hat  eTilm 
it7 Luther  au   -,tv^  ""'  7'"'S«'|'*<=''«'-  Kraft  und  Freudigkeit  aufgerichtet,  also  dass  der 

Sun  kt  darn,vu  V"!!'  '"'  T  ^''""'''  '™^  ""»  ^«'■S''l«'*«"  ««'  fr'^«dig  antwortete:  Ei, 
der  Snhi    ^     .     ^'*^'"*'  '"  *''*^"^  "=''  "^^  ""  Schalk!    „Ja,  ich  freue  mich  dessen",  konnte 

Jelobet  sei  oft  in  '  "'"'^v''  .'''''  '^'""'  '''''''  ™"'  '^  L'-^"'  ^er  Wahrheit  gesehen  hat 
belobet  sei  Gott   n  seinen  M'erkeu  ewiglich"!  -  Dieselbe  Pietät,  der  er  hier  ein  so  schönes 

luSel  SeS-f'/*""''^'  '"""^  """'  "'  '"""'^-  ^erhältn/ssen.  Als  er  ta  Host  fa 
nnS  T  cht  in  H         "     ,  .""'"i  "'""'^  ''^  Ordensvikar  Staupitz  zuerst  efaen  Strahl  von  Trost 

ie^  er  noch  Trt  'f  t .  ""'',' f  """  '^"*''"-  '''  ''''^'^''^'^■-  "*«"  »"^^  '"->  '»•'«en 
und  micl,  L  PI  ^^"•"1"  ^ '"''''    '^'^  *■■  '"^•■^'  »«'n  ^'«^^r  m  dieser  Lehre  gewest  ist 

l"  ,ü  ,V  ,"  t^t  "■«  '"''•'  ,""'  *■'"■  ^^  •"<=•"  P'^tä'-  ^^  "«'^  *•'*••  nnd  Krankheit 
v^^^n  r„,f^l/  r",  "T  "f"'  ^''^'^'''-  *'•'«'''    "">  ''  den  Streit  zwischen  den  Grafen 

n  clt  «Tert  r'  .'''"•'\"^*^"'"  Landesherren",  schlichten  wollte,  efa  Liebeswerk,  von  dem  er 
HoJLZ,?  '"«"ngekehrt  .st?  War  es  nicht  Pietät,  was  es  ihm  so  schwe;  machte,  die 
"d  "n  S^rK^'  "■  ''"^  ^T'  '^*'''  "■'  '-^'''  ^'"^  J«"^«  B'»t"'  ge^et^t  hatte,  aufzngebe^ 
ungen.  skh  von  d  '    In""*"  ^T''  f  ''«''^'"l'fen?    ^ar  es  nicht  auch  Pietät    was  ihn  so 

äü  erwohnt  ITJ^  *"'!?  "?'  '^'"  *"■  "^  "*'"S^"  V**«^  ^«  ^«r«'"-«»  ^«n  Kindesbeineu 
au  gewohnt  gewesen  war.^    Als  schon  von  Eom  die  Bannbulle  ausgegangen  war,  die  ihn  zei- 
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schmettern  soUte,  schreibt  er  an  Papst  Leo  X.,  indem  er  ihm  zugleich  sein  Büchlein  von  der 
Freiheit  eines  Christenmenschen  übersendet :    „Du  wollest  mich  gewiss  für  den  halten,  der  dir 

wünsche  und  gönne  das  aUerbeste. Es  ist  mir  allezeit  leid  gewesen ,   du  frommer  Leo 

dass  du  ein  Papst  worden  bist  in  dieser  Zeit,  der  wohl  würdig  wäre  zu  besserer  Zeit  Papst 
zu  sein.  —  0  du  aller  unseligster  Leo,  der  du  sitzest  in  dem  allergefährlichsten  Stuhle  • 
wahrlich  ich  sage  dir  die  Wahrheit,  denn  ich  gönne  dir  Gutes !"  —  ' 

Wie  sollte  ein  Mann  mit  solchem  Kindesherzen  nicht  auch  seine  Lust  an  den  Kindern 
gehabt  haben!    Ja   er  hat  mit  ihnen  zu  spielen  nicht  verschmäht,   ihre  kleinen  Sorgen  und 
Freuden  zu   teilen   nicht  zu  gering  geachtet,   sie  zu  verstehen  und  von  ihnen  verstanden  zu 
werden  sich  liebend  bemüht.    Nicht  Schloss-  und  Hofwörter  mW  er  in  seiner  deutschen  Bibel 
haben,  sondern  dem  gemeinen  Manne  auf  dem  Markte,  der  Mutter  im  Hause,  den  Kindern  auf 
der  Gasse  sieht  er  auf  den  Mund,  um  so  schreiben  zu  lernen,  dass  es  allen  zu  Herzen  dringe. 
Ist  es  nicht  etwas   Grosses,   zu  sehen,   wie  der  Mann,  der  den  Weisen  ein  Weiser  und  den 
Uebermütigen  ein  Trotziger  gewesen  ist,  auch  den  Einfältigen  ein  Einfältiger  und  den  Kindem 
ein  Kmd  zu  werden  verstand?  —  Und  wodurch  ist  ihm  das  in  so  wunderbarer  Weise  gelungen^ 
Dadurch,   dass  er   erfahren   hatte   in  innerster  Seele,   wie  das  höchste  Ziel  und  das  höchste 
Gluck  des  Menschen  das  ist,  aus  einem  Knechte  ein  Kind  Gottes  zu  werden.    Einst  fragt  er 
auf  einer  Kirchenvisitation   ein   armes  Bäuerleiii,   was  das  Wort:   „Allmächtiger  Schöpfer" 
bedeute.    Ich  weiss  nicht,  antwortet  der.    „Ja",  spricht  Luther,  „ich  und  alle  Gelehrten  .wissen 
es  auch   nicht,   was   Gottes   Kraft  und  Allmächtigkeit  ist;   glaube  aber  nur  in  Einfalt,  dass 
Gott  dein  lieber  treuer  Vater  ist,  der  will,  kann  und  weiss  dir  und  den  Deinen  in  allen  Nöten 
zu  helfen,  so  weisst  du  genug  davon."    Und  wer  möchte  tiefsinniger  und  einfältiger  zugleich 
die  Anrede  im   Gebete   des  Herrn  erklären:    Vater  unser,    der  du  bist  im  Himmel!    „Das 
heisst:    Gott  will  uns  damit  locken,  dass  wir  glauben  sollen,  er  sei  unser  rechter  Vater" und 
wir  seine  rechten  Kinder,    auf  dass  wir  getrost  und  mit  aller  Zuversicht  ihn  bitten  können 
wie  die  lieben  Kinder  ihren  lieben  Vater  bitten.^^    Und  indem  Luther  nun  dieses  Geistes  voll 
um  sich  schaut,   wird  ihm  die  Natur  mit  allen  ihren  Gaben  und  A\'undern  zu  einem  Spiegel 
göttlicher  Weisheit  und  Güte,  wird  ihm  die  Kinderwelt  zu  einem  Garten  Gottes,  den  zu  pflegen 
und  zu   behüten   seine  heilige  Lust  ist.    Wie  fliesst  sein  Mund  von  herzbewegenden  Worten 
über,    wenn  er  die   Bürgermeister  und   Ratsherren  der  deutschen  Städte  ermahnt,    dass  sie 
christliche  Schulen  aufrichten  sollen !    Ihm  selber  war  als  Kind  Gott  vor  allem  als  der  strenge 
Gesetzgeber,  der  Heiland  als  der  furchtbare  Weltrichter  vor  Augen  gemalt  worden,  also  dass 
er  sich  fürchten  musste;    um  so  herzlicher  wünscht  er,   dass  dem  jungen  Volke  jener  Kindes- 
geist eingepflanzt  werde,  durch  welchen  sie  zu  Gott  rufen:  Abba,  lieber  Vater! 

Aber  dieser  Mann  mit  dem  Kindesgemüte  ist  auch  ein  rechter  Jüngling  gewesen.  Da 
ist  zuerst  sein  heisser  Wissensdurst.  Wie  freudig  begrüsste  er  die  Universität  Erfurt,  deren 
Ruhm,  so  sagt  er  noch  in  späteren  Jahren  im  frohen  Stolze,  ihr  auch  einmal  als  Bürger 
angehört  zu  haben,  damals  so  gross  gewesen  sei,  dass  alle  anderen  Hochschulen  ihr  gegen- 
über als  kleine  Schützenschulen  seien  angesehen  worden.  Mit  welchem  Eifer  wirft  er  sich 
dort  auf  die  Studien,  jetzt  sich  ergehend  auf  den  sonnigen  Feldern  der  alten  Redner  und 
Poeten,  jetzt  in  das  stachlige  Gebüsch  verwickelter  philosophischer  Fragen  sich  vertiefend.  Da 
ist  weiter  der  frische  Jugendmut,  der  hoffnungsvoll  eine  bedeutende  und  angesehene  Lebens- 
stellung zu  erringen  strebt.  Schon  zieht  er  die  Augen  der  Universität  auf  sich  und  erlangt 
die  akademischen  Würden  eines  Baccalaureus  und  Magister;  der  Vater  sieht  in  ihm  den  Stolz 
des  Hauses;  ein  Freund  darf  ihn  in  einer  Krankheit  mit  der  Verheissung  trösten:  „Aus  dir 
wird  noch  ein  grosser  Mann  werden."    Ein  Freund!   es  war  nicht  der  einzige;  denn" Luther, 
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„der  von  Natur  hurtige  mid  fröhliche  jmige  Gesell"  empfand  einen  lebhaften  Drang  nach  dem 
Verkehr  mit   Freunden   mid  Genossen  mid  als  er  der  Welt  den  Bücken  zu  kehren  sich  ent- 
schlossen hatte,   mochte  er  nicht  von  den  Freunden  scheiden,  ohne  sie  noch  einmal  um  sich  zu 
vereammeln  imd  sich  an  Gesang  und  Saitenspiel  unter  ihnen  zu  erquicken.    Nm-  ihn  zurückzu- 
halten vor  dem  Gange  ins  Kloster  vermochten  sie  nicht.  -  Alle  diese  Jünglingszüge  sind  vor 
dem  Angesicht  des  Mannes  nicht  verschwunden,  sie  sind  nur  verklärt  und  vertieft.    Wie  ist  ihm 
später  unter  den  heissen  Kämpfen  des  Lebens  das  Herz  doch  offen  geblieben  für  Wissenschaft 
und  Kunst!    Er  wü-d  nicht  müde,  die  heirUche  Gabe  der  Sprachen  zu  preisen,  er  lernt  noch  als 
Mann  das  Gnechische  und  Hebräische;    er  weist  oft  und  gern  hin  auf  weise  und  witzige  Aus- 
sprüche der  Alten,   er  bedauert,   dass   er  nicht  noch  mehi-  in  den  Sagen  mid  Geschichten  der 
Vei^angenheit  unterrichtet  sei;   er  wünscht,   dass,   me  einst  vor  Zeiten  bei  den  Griechen    die 
Kmder  „die  Musika  mit  der  ganzen  Mathematik"  lernen  möchten ;   vor  allem  die  Musik       die 
schöne  herrliche  Gabe  Gottes,  das  beste  Labsal  eines  betrübten  Menschen",  die  zu  rühmen  '^d 
selbst  zu  üben  er  sich  schier  nicht  genugthun  kann.    Und  nun  der  zweite  Jünglingstrieb     der 
nach  Freundschaft!    Eme  Herberge  der  Gerechtigkeit  hat  man  einst  Sickingens  Burg  genamit 
eine  Herberge  der  Freundschaft  möchte  man  Luthers  Haus  in  Wittenberg  nennen,   wenn  man 
alle  die  Freunde  betrachtet,  die  dort  aus- und  eingehen,  die  Cruciger  und  Pomeranus,  die  Dürer  und 
Walther  und  Ratzeberger  und  wie  sie  alle  heissen.    Was  soll  ich  viele  Namen  nennen,  da  einer 
statt  aller  genügt!   Wo  David  uns  begegnet,  ist  auch  Jonathan  nicht  fem,   wo  Goethes  Name 
genannt  ^vlrd,  setzen  wir  unwillkürlich  hinzu :    Und  Schiller,  und  wer  von  Martin  Luther  redet 
wird  von  Phüipp   Melanchthon   nicht   schweigen.    Welch   ein  Freuudespaar!    So  ungleich  an 
Gestalt  und  an  Gaben  und  doch  so  einig  im  Geiste,  so  verschieden  an  Temperament  und  Charakter 
und  doch,  ja  gerade  deshalb,   sich   so  trefflich  ergänzend!    AVer  doch  ihr  trauliches  Gespräch 
hätte   belauschen  können  dort  an  dem  steinernen  Tische  in  Melanchthons  Garten  oder  in  der 
gemuthchen  Stube   mit  den   tiefen  Fensternischen   im   alten   Augustinerkloster,   das    Luthers 
Fanulienhaus  geworden  war!    Wie  neidlos  steht  der  Starke  neben  dem  Zarten !    „Feh  bin   spricht 
er,   nm-  der  grobe  Waldreuter,   der  Bahn  machen  muss,   aber  Magister  Philipp  fährt  säuberUch 
daher,   säet  und  begiesst  mit  Lustt'    „Sei  du  immerhin  demütig,  ruft  er  ihm  zu,   und  lass  mich 
auf  dich  st»lz  sein" !    Dass  dem  Freunde  des  Lebens  äussere  Sorge  möglichst  erleichtert  werde 
ist  er  treulich  bemüht;    für  ihn  scheut  er  sich  nicht  zu  bitten,    der  für  sich  selber  zu  bitten  so 
schlecht   verstand.    Als   der  schüchterne  Melanchthon  nicht  wagt  theologische  Voriesungen  zu 
halten,   drängt  Luther  ihn  aufs  enistlichste,  aber  er  nimmt  auch  dem  allzu  eifrigen  die  Feder 
aus  der  Hand :  „Phüippe,   man  kann  Gott  auch  durch  Feieni  dienen."    Mit  gewaltigen  AVorten 
redet  er  dem  Schwankenden  ins  Gewissen,  aber  auch  mit  holdseligen  weiss  er  den  Bekümmerten 
zu  trösten.    Ja  als  Melanchthon  todki^ank  in  Weimar  liegt,   eüt  er  an  sein  Lager,  ringt     für 
sem  Leben  betend,    mit  fast  übermenschlicher  Kraft  mit  Gott  imd  spricht  mit  voller  Glaubens- 
zuversicht :    Ihr  werdet  dieses  Lagers  nicht  sterben.    Melanchthon  genas,  aber :    „War  Luther 
nicht  gekommen,  sprach  er,  so  wäre  ich  gestorben."  — 

Und  auch  jener  dritte  Jünglingszug  ist  unserem  Reformator  nicht  verioren  gegangen 
das  feunge  Streben  nach  dem  vorgesteckten  Ziele.  Einst  hatte  er  um  den  vergänglichen  Krajiz 
welthcher  AVissenschaft  und  Ehre  gerimgen,  da  ei-greift  ihn  mit  unwiderstehlicher  Gewalt  die 
Sehnsucht,  die  eme  köstliche  Perie  zu  gewinnen.  Und  nicht  jenem  Jüngling  war  er  gleich  der 
zu  Jesu  kam  mit  der  Frage:  Was  soll  ich  thun,  dass  ich  selig  werde?  aber  auf  die  Weisung- 
Verkaufe,  was  du  hast,  und  folge  mir  nach!  betriibt  umkehrte,  denn  er  hatte  ^lele  Güter-  nein 
mit  kühnem  Entschlüsse  wirft  Luther  dahin  die  Güter  der  Gegenwart  und  die  Hoffnimgen  der 
Zukunft,  schliesst  sich  in  die  Klosterzelle  ein  und  zermartert  sich  Leib  und  Seele,   um    einen 
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gnädigen  Gott  zu  gewinnen."  Ist  das  nicht  der  feurige  Jünglingsmut,  der  den  Himmel  erstürmen 
möchte?  Und  doch,  das  ist  nicht  bloss  natürliches  Feuer;  von  einem  Blitze,  der  von  oben  kam, 
ist  es  entzündet  worden.  Und  mag  es  auch  noch  trübe  und  unruhig  flackern,  nur  Geduld,  es 
^vi^d  schon  still  und  klar  werden  und  die  Flamme,  die  Luthers  Jugend  zu  verzehren  droht,  wird 
sie  zu  ewiger  Jugend  verklären.  Was  Goethe  seinem  verewigten  Fieunde  Scliiller  nach- 
gesungen hat: 

Nun  glühte  seine  Wange  rot  und  röter 

Von  jener  Jugend,  welche  nie  verfliegt, 

Von  jenem  Mut,  der  früher  oder  später 

Den  Widerstand  der  stumpfen  AVeit  besiegt, 

Von  jenem  Glauben,  welcher,  stets  erhöhter. 

Bald  kühn  sich  vordrängt,  bald  geduldig  schmiegt.  - 
Das  gilt  auch,  und  in  noch  höherem  Sinne,  von  Luther.  Im  Lichte  seines  Glaubens 
verklärt  sich  ihm  auch  AVissenschaft  und  Kunst;  an  den  Siuachen  ist  das  herrlichste,  dass  dm-ch 
sie  das  Evangelium  erhalten  ^^^rd,  „sie  sind  die  Scheide,  darin  dieses  Messer  des  Geistes  steckt, 
sie  sind  der  Schrein,  darin  man  dieses  Kleinod  trägt,  sie  sind  das  Gefäss,  darin  man  diesen  Trank 
fasset."  Und  die  ^Musik  im  Dienste  dessen,  der  sie  gegeben  hat ,  vertreibt  die  br)sen  Gedanken, 
„daher  sie  auch  den  Teufeln  zmvidei-  und  unleidlich  ist'-,  und  trägt  auf  ihren  Schwingen  die 
Seele  himmelwärts.  Und  so  sind  ihm  nun  seine  Freimde,  sein  Melanchthon  besonders,  vor  allem 
darum  teuer,  weil  er  Gottes  AVeikzeug  ist,  und  fester  als  alles,  was  sie  sonst  gemeinsam  haben, 
verbindet  sie  das  Bewusstseiii,  Mitarbeiter  zu  sein  im  Weinberge  des  Herni. 

Und  nun  die  Alanneszüge  in  dem  Lutherbilde.  Mannhaftigkeit  das  ist  zunächst  Tapfer- 
keit. Von  jenem  Tage  an,  wo  er  seine  weltgeschichtlichen  Sätze  an  die  Schlosskirche  in  Witten- 
berg anscldägt,  nicht  ahnend,  welches  Echo  diese  Hamuiei-schläge  wecken  würden,  gemahnt  er 
uns  wie  ein  Held,  der  streitgerüstet  von  Kampf  zu  Kampfe  eilt;  immer  tapferer,  je  mehr  Feinde 
gegen  ihn  aufstellen ,  immer  gewaltiger  sich  erhf bond,  je  öfter  man  ihn  niedei-gestreckt  zu  haben 
glaubt.  Da  zieht  er  einsam  gen  Augsburg,  weigert  sich  unbeugsam  vor  des  Papstes  Legaten  zu 
widerrufen,  wenn  er  niclit  Aviderlegt  werde,  und  dem  stolzen  Cardinal  wird  es  unheimlich  gegen- 
über dem  Mimclie  ,.init  den  tiefen  Augen  und  den  wunderbaren  Speculationen."  Da  schwingt 
er  siegreich  im  Kampfe  mit  Eck  auf  der  alten  Pleissenburg  sein  schartes  Geistesschwert.  Da 
schleudert  er,  Avährend  in  Rom  sein  \  er<lammungsurteil  gesprochen  x\ird,  sein  Kriegsmanifest 
unter  das  deutsclie  A'oik:  „An  den  diristlichen  Adel  deutscher  Nation,  von  des  christlichen 
Standes  Besserung" ;  da  wirft  er  vor  dem  Elstertliore  in  AVittenberg  des  Papstes  Bannbulle  ins 
Feuer;  da  zieht  er  zum  Reichstage  nach  AV'orms,  unbekümmert,  ob  so  viele  Teufel  darin  wären 
als  Ziegel  auf  den  Dächeni,  geht  den  schweren  Gang  in  die  Reichsversammlung,  so  „schwer  wie 
ihn  mancher  Kriegsoberster  in  der  allerernstesten  Schlachtordnung  nicht  gegangen  ist,"  und  spricht 
imerschrocken  in  heiliger  Gewissenhaftigkeit  sein:  Hier  stehe  ich,  ich  kann  nicht  anders.  So 
oft  dieses  Bild  vor  mein  geistiges  Auge  tritt,  hebt  sich  mein  Herz  in  freudigem  Stolze  und  beuge 
ich  zugleich  anbetend  mein  Haupt  vor  dem  Gotte,  der  solche  Macht  dem  Menschen  gegeben  hat. 
Und  dann  stösst  ihn  die  Acht  aus  des  Reiches  Frieden,  wie  ihn  der  Bann  aus  der  Gemeinschaft 
der  Kirche  gestossen  hatte ;  ungern  lässt  er  sich  von  Friedrich  des  AVeisen  Vorsicht  auf  der 
ANTartburg  verbergen,  aber  so  bald  er  hört,  dass  zu  AVittenberg  unruhige  Dränger  aus  dem  eignen 
Lager  und  Schwarmgeister  aus  der  Fiemde  die  Gemüter  verwirren,  steigt  er  wieder  von  seiner 
Burg  herab ,  angethan  mit  ritterlicher  Rüstung ;  aber  noch  bessere  AVaÖen  tragend  als  die  von 
Stahl  und  Eisen,  nämlich  den  Schild  des  Glaubens  und  den  Helm  des  Heils  und  das  Schwert 
des  Geistes.    So  gerüstet  schieibt  er  an  den  Kurtüi-steu,  seinen  Beschützer:    „Ich  komme  gen 
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Wittenberg  in  gar  einem  viel  höheren  Schutze  denn  Ew.  Km-furstlichen  Gnade^chS^     u^  s 
auch  nicht  im  Sinne,  von  Ew.  Kurfurstl.  Gn.  Schutz  zu  begehren;  ja  ich  halte,  ich  wollte  Ew. 
Kurt.  (xn.  mehr  schützen,  denn  sie  mich  schützen  könnte;    wer  am  meisten  glaubt,   wird  hier 
am  besten  schützen.    Wenn  Ew.  Km-f.  Gn.  gläubete,   so  ;Mirde  sie  Gottes  Herrlichkeit  sehen 
wed  sie  aber  noch  mcht  glaubet,  hat  sie  auch  noch  nichts  gesehen."  -  Voll  von  diesem  Glaubens- 
mute rät  er  von  bewaffiietem  Widerstände  ab,  als  sieben  Jahre  später  die  katholischen  Fürsten 
die  Evangelischen  mit  Krieg  zu  überziehen  drohen ,  denn : 
Er  ist  bei  uns  wohl  auf  dem  Plan 
Mit  seinem  Geist  und  Gaben. 
AVenn  ihr  stille  wäret,  spricht  er,    so  wäre  euch  geholfen.    VoU  von  diesem  Glaubens- 
mute blickt  er  1530  von  der  Kobui-g  ruhig  wie  von  höherer  Warte  in  den  heissen  Kampf    der 
auf  dem   Augsbm-ger  Reichstage  um  die   evangelische  Freiheit  gekämpft  wird,    imd  wenn  die 
Seinen  wanken  und  zagen,  heisst  er  sie  aufblicken  zu  dem  Himmelsgewölbe  droben,    das  feste 
steht,  ob  auch  kem  sterblich  Auge  die  Säulen  schaute,  auf  denen  es  ruht.  — 

Ja  dieser  Mann  durfte  sein  Wort  vergleichen  mit  den  Posaunen,  vor  denen  Jerichos 
Mauern  sanken,  durfte  sich  vergleichen  mit  Simson,  der  (Ue  Stricke  der  Philister  zerriss  als 
Wären  es  vei-sengte  Fäden,  ja  diufte  sich  ein  auserwähltes  Rüstzeug  Gottes  nennen,  im  Himmel 
und  auf  Erden  und  in  der  Hölle  wohl  bekannt;  war  er  doch  eben  so  sehr  davon  durchdrungen, 
dass  es  Gottes  Sache  sei,  die  er  führe,  als  davon,  dass,  wenn  er  untergehe,  Gott  alle  Tage  zehn 
Martin  Luther  erschafl-en  könne.  Wenn  er  so  stolz  und  so  demütig  zugleich  von  sich  selber 
redet,  da  ofl-enbart  sich  jene  AValiriiaftigkeit ,  die  den  Mann  nicht  minder  adelt  als  die  Tapfer- 
keit. Aller  Schein  und  alle  Phrase  ist  ihm  widerwärtig,  es  widerstrebt  seiner  Aufrichtigkeit 
den  Kaiser  „allei-gnädigster  Herr"  anzureden,  da  es  doch  offenbar  sei,  dass  ihm  derselbe  höchst 
ungnadig;  die  Leute,  welche  ihm  bloss  Worte  zu  machen  scheinen,  ohne  die  Sache  zu  haben, 
dünken  ihn  keiner  Ehre  wert;  die  verschlungenen  Pfade  weltlicher  Staatskunst  haben  ihm  alle- 
zeit wemg  gefallen.  Und  wo  er  vollends  Tücke  imd  Hinterlist,  Trug  und  Heuchelei  merkt  oder 
zu  merken  glaubt,  da  heisst  es  immer  wieder  bei  ihm :  „Die  Zeit  des  Schweigens  ist  vorüber  und  die 
Zeit  des  Redens  ist  gekommen^  und  da  wird  seine  Rede  oft  zum  tobenden  Waldstrom.  Es  ist  wahr  er 
hätt«  manchmal  ruhiger  überiegen  sollen,  elie  er  leidenschaftlich  losfuhr,  er  hätte  manchmal  massigen 
können  die  derben,  ja  groben  Ausfälle,  die  er  ohne  Anselien  der  Person  gemacht  hat,  er  hätte  manch- 
mal  geduldiger  eme  Verständigmig  suchen  können,  wo  er  schroff  zurückstiess:  das  alles  haben  seine 
*  reunde  damals  wie  heute  manchmal  beklagt,  sind  seine  Gegner  bitter  zu  tadeln  nicht  müde  geworden 
Aber  wie  verzeihlich  dünken  uns  diese  Fehler,  wenn  dahinter  immer  wieder  durchleuchtet  jene 
grundehrhche  und  wahrhaftige  Gesinnung,  die  dem  Munde  nicht  gebieten  kann,  wenn  das  Herz 
kocht,  welche  die  AVorte  nicht  abwägen  kann,  wo  das  Gewissen  ins  Spiel  kommt,  einer  Gesinnung, 
der  auch  Verschweigen  und  Bemänteln  nicht  viel  besser  als  Lügen  zu  sein  dünkt.  Und  darauf 
beruht  auch  nicht  zum  geringsten  die  Macht  seiner  Rede.  So  hat  noch  kein  Deutscher  zu 
seinem  Volke  gesprochen,  das  war  der  Eindruck  bei  den  Zeitgenossen,  das  ist  das  Urteil  der 
Nachwelt  geblieben,  das  haben  auch  unbefangene  Kathoüken  anerkannt.  Und  so,  kann  man 
hinzusetzen,  hatte  das  A^olk  noch  auf  keinen  gehört. 

Denn  das  fühlte  jeder,  dass  hier  nichts  Gemachtes,  sondern  Eriebtes  war,  dass  hier 
nicht  bloss  der  Kopf  sich  vernehmen  Hess,  sondern  das  Gewissen,  dass  hier,  wenn  irgendwo, 
das  Wort  galt :  Wes  das  Herz  voll  ist,  des  geht  der  Mund  über. 

Und  dieser  streitbare  Held,  dieser  hinreissende  Redner  war  auch  zugleich  ein  Mann 
der  treuen  Arbeit  im  Kleinen  und  im  Verborgenen.  Er  ist  der  rechte  Bergmannssohn,  der 
immer  wieder  in  den  Schacht  der  heiügeu  Schrift  eiufährt   und  immer  neue  Goldkörner  zu 


lert.  Er  ist  der  rechte  Bauernsohn,  der  immer  wieder  die  Hand  an  den  Pflug  legt, 
den  Acker  der  Herzen  aufzulockern,  und  dann  in  die  Furchen  köstlichen  Samen  streut,  mag 
er  als  Prediger  auf  der  Kanzel  stehen  oder  als  Professor  auf  dem  Katheder,  mag  er  als 
Visitator  das  Land  durchziehen  oder  als  Seelsorger  am  Krankenlager  sitzen.  Es  ist  erstaun- 
lich, welche  Last  der  verschiedensten  Arbeit  oft  auf  ihm  ruhte  oder  vielmehr  von  ihm  selber 
aufgenommen  wurde.  In  den  zehn  Monaten  auf  der  Wartburg,  wo  er  noch  dazu  oft  mit 
Leibesschwachheit  zu  kämpfen  hatte,  übersetzt  er  das  Neue  Testament,  schreibt  Predigten 
und  Erläuterungen,  sendet  Trostbriefe  und  Streitschriften  lus  und  klagt  dabei  manchmal,  er 
komme  sich  vor  wie  ein  Müssiggänger.  Und  vollends  in  Wittenberg,  da  hätte  er  wohl 
das  Wort  des  Paulus  auf  sich  anwenden  können:  „In  Mühe  und  Arbeit  und  Wachen 
—  ohne  was  sich  sonst  zuträgt,  nämlich  dass  ich  täglich  werde  angelaufen  und  trage  Sorge 
für  alle  Gemeinden.  Wer  ist  schwach  und  ich  werde  nicht  schwach,  wer  wird  geärgert  und 
ich  brenne  nicht?"  Ja  er  hätte  wohl  mit  dem  grossen  Apostel  sagen  dürfen:  „Ich  habe 
mehr  gearbeitet,  als  die  andern  alle";  aber  eben  so  demütig  würde  er  stets  hinzugefügt  haben: 
Doch  nicht  ich,  sondern  Gottes  Gnade,  die  mit  mir  ist. 

So  steht  Martin  Luther  vor  unserer  Seele:  Ein  ganzer  Mann,  ein  deutscher  Mann,- 
ein  Gottesmann!  Wir  beugen  unsere  Kniee  nicht  vor  ihm  als  vor  einem  Heiligen;  wir  haben 
nur  einen  Heiligen,  vor  dem  wir  unsere  Kniee  beugen,  das  ist  der  Heiland,  den  Luther  meinte, 
als  er  des  Papstes  Bannbulle  in  die  Flammen  warf:  .,A\'eil  du  den  Heiligen  des  Herrn  be- 
trübt hast,  so  verzehie  dich  das  Feuer!"  Wir  kennen  nur  eine  Heilige,  das  ist  die,  welche 
nicht  als  stummes  Bild  zu  uns  herniederscliaut ,  sondern  AVorte  des  ewigen  Lebens  zu  uns 
redet,  durch  Luther  zu  uns  reden  gelernt  hat  in  unserer  trauten  Muttersprache  —  die  heilige 
Schrift.  Und  so  klingt  unsere  Lutherfeier  aus  nicht  in  der  Verherrlichung  eines  Menschen, 
sondern  in  Preis  und  Dank  gegen  Gott,  der  ihn  zu  seinem  Propheten  erweckt  hat.  Ja  dir 
danken  wir,  Vater  im  Himmel,  dass  du  diesen  Mann  in  unser  \'olk  hineingestellt  hast  als  ein 
leuchtendes  Beispiel  davon,  wie  dein  heiliger  Geist  gewaltig  wirken  kann  in  ;einem  Menschen- 
herzen, als  ein  mächtiges  Werkzeug,  durch  welches  der  Weg  zur  Wahrheit  und  zum  Leben 
wieder  gangbar  gemacht  ist  für  l^ausende.  Herr  hilf  uns  allen,  dass  wir  wandeln  in  deinem 
Lichte,  erhebe  dein  Angesicht  auch  über  diese  Jünglingsschar,  dass  sie  als  Wahlspruch  ihres 
Lebens  sich  in  die  Seele  schreiben:  Es  ist  alles  euer;  es  sei  Paulus  oder  Apollos,  es  sei 
Luther  oder  Melanchthon,  alles  ist  euer,  ihr  aber  seid  Christi,  Christus  aber  ist  Gottes.    Amen. 


